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Aallh fans! 


Der Kampf der Giganten geht weiter! Ihr wıßt schon, wer da- 
mit gemeint ıst, oder? Rıchtig: Klaas Klever und mein Onkel 
Dagobert. Den beiden fallen doch pausenlos neue Gründe für 
ihren privaten Kleinkrieg ein. Und wenn nicht, schüren garan- 
tiert andere das Feuer — wie bei der Sache mit dem vertrack- 
ten Vertrag. An sich könnte mır das ja alles egal sein, wenn ich 
dabei nicht immer der Gelackmeierte wäre, der die Arbeit 
machen muß. Ihr werdet's gleich wieder mit eigenen Augen 
sehn — in den Geschichten: 
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4 Zwietracht aus dem All 212 


Mexikanische Hitze 262 


Es grüßt Euch Euer leidgeprüfter 


U Daddy 


- Langt kräftig zul Nehmt 
doch noch ein Häpp 


! Daß du uns zu so ae N 
einlädst! Pfuil 


| am 
Du meine Güte! Noch “ 
mehr von deinem Schwarz- 
—ı brotauflauf mit ranzigem Öl? 


Nein danke! 5 


| Wieso? Habt ihr womöglich was ge 
Leckereien? 





Wenn du bei uns ein- Deshalb hab’ Ich wollte nicht länger in eurer 2 
geladen bist, gibt's /f ich euch heute | Schuld stehen! So kann ich wenig- / 
immer das Feinste \ auch einge- stens wieder öfters bei euch essen, \ 


| vom Feinen! Da ohne gleich ein schlechtes Ge- / 
koch’ ich auf wie Pr 


IT Wu N r wissen zu haben! 
Bocuse persönlich! h 1 


Gedeckt hast du auch sehr nachlässig! Grri Hätt’ ich mir ja 
Wo sind denn die Servietten? denken können! 
| Da drüben! Im Auto- \ 

'\ maten! Du brauchst dich 


Ist Fernsehen bei dir umsonst, oder muß 
man da auch 50 Kreuzer reinwerfen? INN Ä Taler 
| I; läuft da 
nichts! 





7 Siehst du? Mit einem. 
= Taler bist du dabeil 


“ Djel Ein 
Kriegsfilm! 
Muß das 


„und so versarık die stolze, majestäti- \% Nein! Das ist ein 
sche Gigantic mit all ihren Schätzen : Dekumantarfilmi 
in den Fluten des ei | 
Meeres! 


Oha! Sagten die r Ja, die waren an Bord 
nicht was von des Schiffes! Du weißt 
Schätzen? doch, der berühmte Ozean- | | Der Überseedampfer 
[ riese, der zu Beginn des Jahr-| PP galt als das luxuriöseste und 
hunderts gesunken | sicherste Schiff aller Zeiten! 
ist! I Man hatte es sogar für unsink- 
| har gehalten! 





Bei seiner in aller Welt beachteten Jungfernfahrt 
war damals die gesamte internationale Schickeria 


an Bord! 


Der Bordtresor quoll fast über 
vom Geld und den Juwelen der 
Passagiere... 


Eine regelrechte schwimmende Bank! 
Aber wie konnte sie untergehen, 
wo sie als so sicher galt? 
Eine Fügung des Schick- 
sals, Onkel 
Dagobert! 


Fr ..ganz zu schweigen von den zahl- 
losen Kunstschätzen aus Gold und 
Silber, die zur wahrhaft fürst- 
lichen Ausstattung der Gi- 

_ gantie gehörten! ' 


Der Kapitän wollte die Atlantik- 
überguerung anscheinend in neuer 
Rekordzeit schaffen! Und so ließ er 


auch dann das Tempo nicht drosseln 


als das Schiff... 


d 
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„durch Eisberge bedroht „ Und so geschah es, daß die SI 
war! on - Gigantic im Nebel mit einem Eis- | 
berg zusammenstieß, der ein 
| riesiges Loch in den 
Schiffsrumpf 
_ ren 


erringen wir das „Blaue Band’, 
und für die Reederei ist's 
eine Riesenrek lame! 


"Die Passagiere des Luxusliners konnten 
sich gerade noch rechtzeitig in Sicher: 
heit bringen, bevor ihr Schiff in 

den Tiefen des Meeres 


u 
Sn A a 1 Lie T 
ee ee 
ee 5 f: 
Er 


PU U Erg ee 





| Seit jener Zeitruhtder Luxus- 
| dampfer mit allseinen wertvollen 
Schätzen auf dem Grund des Mee- 
| res. und keinem wird es wahl 
| je gelingen, sie zu ber- 
gen! Obgleich schon 
viele Taucher sich 
daran versucht 
haben! 






Fantastisch! Endlich mal eine kulturell 
wertvolle Sendung! So was müßte = 


öfter kommen! 






Du willst doch nicht 
etwa die Gigantic 
bergen? 


/ EEE nn 
Es tut uns Y „aber SO „ein für allernal 


| \: ie' = hen r 
ja sehr leid wie 5 aus verloren! Damit 


\ Gigantic... abfinden! 


fürdich... ‚}leht, istdie \ mußtdu dich 








Vergiß es! An der Unglücksstelle | 


| ist das Meer fast 4000 Meter 


tief! Daran sind schon ganz 
andere gescheitert! 


Außerdem ist die genaue 
\ Position des Wracks gar nicht 
bekannt, Önkel 
Dagobert! 





| Wie schadel Habt ihr gehört, 
was der Sprecher sagte? Auf 
diesem Schiff war Luxus und 
Reichtum, wohin man schaute! 





Mit so einem Luxusliner könnte man auch heute noch 
Millionen scheffeln! Wenn man ihn nur irgendwie 
bergen könnte! 
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Aber ich fürchte, es ist zu komßli- Natürlich! Warum hab’ ich nicht 
ziert!... Seufzl... Es sei gleich daran gedacht? 
denn, man würde... 
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f Selbst wenn mich der Bau eines identischen 
Schwesterschiffes ein Vermögen kostet... 
mit den Tickets hol’ ich das gleich 

mehrfach wieder rein! 


p 


” Nostalgie ist in! Und eine we 
Fahrt auf der wiedererstandenen 
Gigantie wäre sicher der leızte__ 
Schrei in feinen 
Kreisen! 







ein Aber! Eine derartige Idee muß sofort abgesichert und 
geschützt werden! Kommt mit zum Schiffahrts- 
amt, Kinder! 


Ach, noch was: mein /f Hab’ schon Das Märchen mit deinem Auto hättest 
Wagen ist zur Zeit verstanden! du dir sparen können! Das einzige, was 
kaputt... Wir fahren mit _ dern fehlt, ist Benzin, stimmt's? — 





Das ist nämlich alles nicht so 
einfach, müßt ihr wissen! Wenn man 


ein Schiff bauen will, muß man 


u | sich hier erst die schriftliche 
u ES „=sbahmgung nDlan! 


bert Duck, habe die Ab- 
sicht, die Gigantic nach- 


Was soll das | 
heißen: ‚Sie __Ä Stunde war ein Herr 
Ä mit demselben An- ticl Ein zweites Schiff mit dem- 
liegen hier! _ selben Namen soll gebaut 
| SI _ werden!.. 179 
u. Pa, 





Ich kenn’ ihn 
» nichtpersön- 
lich! Ein gewisser 
„ Klass Klever! / 






...Daß auch noch ein drittes genehmigt 
wird, ist unwahrscheinlich! Fr 






Schluck! Soll das heißen, 
man hat mir meine 
Idee ge- 
stohlen? 



















!f Was hast du, = 
| Onkel Dago- 


Lo 
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Das war ein . if Schnell an die Er kommt Ächz! Was ist pas- : 
schwerer Schlag Al frische Luftl _/ _ zu sich! | siert? Ach ja, jetzt er- 
ei Hl, Dashilft! ! innere ich mich! 


Klaas Klever hat mir das Geschäft meines Lebens vor 
der Nase weggeschnappt! Buuuuh! Dieses Ekel! 


Am besten, ich geh’ ins \/ Hierge | | Zuerst zahlen Sie mir meine 
Wasser... oder ins Alters- blieben kaputten us 
heim! Was bleibt mir Scheiben! Haben Sie 


denn anderes denn gar kein 


ieben! 
ibrig?! | =] \Tı Mitleid? 





Das krieg’ ich, nachdem Sie |) | Da! Seufz! Das 
gezahlt haben! Ä dürfte genügen! 
2 — Schon | SAng 3 

gut! Ich‘ 

zahl’ ja! 


Ein teurer Reinfalll Wie W Nun werd bloß nicht \ 
werd’ ich das je ver- ‚dramatisch! Wegen 
_ winden? r einem einzigen Fehl- 
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r Del Mar Allerneuste Nachrichten! | | AP heute Verkauf der Passagen 
euch dass % im Zug der Nostalgiewelle für den elegantesten Dampfer 
doch ani ,/ Iäßt Klaas Klever den gesun- | fi des Jahrhunderts! 

Fu kenan Ozeanriesen Gigantic Pa 
neu erstehen! 





'" Die Gigantic war ein tolles Y Daß das dem \Y Das wär' doch ein Bom-\ 
Schiff! Find’ ich Spitze von alten Duck nicht A bengeschäft gewesen! 
Klaas Klever! I eingefallen ist!” | 


Tja, der alte £ Früher war er um Ab heute kauf’ ich nur noch |] 
Duck läßt W einiges wendiger! Klever-Produkte! e 
langsam nach! op — 
Da wird’s mit sei- ] 

nen Produkten 
auch nicht mehr 

„weit her sein! ) 


} das gehört?‘ 
Schluchz! 


' Die Sache macht Eindruck auf die 
Leute und trägt gewaltig zur 
Förderung von Klevers 
Ansehen bei! 


Ich darf gar nicht dran denken, 
wie sich dieser Ängeber jetzt 
wieder vor meinen Kollegen im 4 

Klub aufplustert! ; 





Das kann man | 
wohl sagen... 


Laßt uns noch einmal auf Herrn Klever ansto Ben, Freunde! 
= Er lebe hoch! 


Danke, danke! Die " Da! Nehmen Sie noch eın Schlück- 
Ehre habe ich wahr- chen, Verehrtester! Wohl be- 


haftig ver- 


Der Nachbau der Gigantic ist ein 

ruhmreiches Unterfangen! War auch 

Zeit, daß jemand den alten Luxus 
wieder aufleben 


komm's! 


Darf ich mir daher erlauben, Sıe zum Ehren- 
vorsıtzenden zu ernennen und schon jetzt 


| Jeinen Platz fur die Jungfernfahrt 


zu buchen? 


Besten Dank! Bu- 
chung angenom- 





Ich will A Ich auch! Ich zahle, 
an Ä I jeden Preis! 
buchen A 


Die heutige Feier ist nichts im Wer-# 
gleich zu den rauschenden Festen, 
die ich auf meiner Gigantıc geben 


Während Sie dem Müßiggang frönen, | 


werde ich weiter Geschäfte machen 
und meinen Platz eins in der „ 
Weltrangliste ver- A, 
teidigen! 


Eine Doppel- 
kabine! 


Es gibt Platz für 
alle! 
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Aber dieses Geschäft ist Ihnen ein- 
deutig durch die Lappen gegangen! 
on wegen Platz eins! Hehe! 


an? 


Was geht Sie das | 


y N 
er | 





Geben Sie doch zu, daß Sie neidisch | Pah! Ihre Kopie können Sie sich 
sind, weil ich bald Millionen schef- ın die Haare reiben! Nur die _ 
k- feln werde und Sie nicht! ı echte Gigantic zählt! 


17 Und Sie sind ein | Wissen Sie nicht, daß die ) 
| echter Schwach- echte Gigantic für immer + 
N kopf! Da! / | T_ verloren ist? 


Das glaube 
nur Sie, Sie 


>  Ignarant! 
= [1 


leh werde die echte Gigantic bergen 
und Sie in Ihre Schranken 
verweisen! 





Extra-Ausgabe! | „„..„.nat sich Herr Duck zum Ziel ge- 
Eau des Jahr- SU setzt, die echte Gigantic zu bergen 
und wieder fahrtüchtig zu 
machen..." 


„Dank unseres Mitbürgers wird das stolze Schiff ‘ 
Zei wieder ın seiner ursprünglichen Pracht 
"Im die Weltmeere 
kreuzen!" 


Da hater sich 
ıa auf was 
. Schönes einge- 
lassen! 


Die echte \/ Schon was änderes als | Kommt! Bei einem derart riskan- | 
Gigantic! /| Klevers Abklatsch! u‘ ten und schwierigen Unternehmen | 
Alle Ach- \ - _ | benötigt er bestimmt unsere 
| Hilfe! 
Und vor ' 
allen viel 
Glück! 
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Oh,la,läl 


Eine Fahrt auf der 
echten Gigantic? 


Beim Bart des Propheten! 

Streiche bei Klaas Klever und 

buche bei Duck! Ich reise nur 
mit dem Original! 


f Gewiß, 
Erhabener! 


\ Maanifique! Superbe! 


Voila, das ist tres 


chic! 


m - Yipı-. 
m 1 
a a aaa Ta 
Welll Gigantic-Kopie canceln und echte 
buchen! Bye, bye! = 
Okay, Boss! 
Economy 


Class, 
alright? 


X „heute schon wie- % 
der 125 Buchungen 
eingegangen! Ein un- 

glaublicher Erfolg, 
Onkel Dagobert! 


Jetzt hat er 
aber seine Kral- 
len gezeigt! 


Von jetzt an kauf’ ıch 
wieder Duck -Produktel 


zahlen erheblich gestiegen, im Ver- 
gleich zu denen von Klever! | 





Das Original ist eben doch Nach der Bergung der Gigantic \YY Sieht ganz 
as Wahre! Und viel in- | hast du für alle Zeiten ausge- | Ä 


En  inaauf sorgt, Onkel Dagobert! 
E51 au : ö 


deiner Seite! e T Y 
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Du schaust ja Aber... warum \/ Das ist mir so raus- 


; i hası du dann Ä nt 
nicht sehr begei- Leute erwarten so viel Klaas Klever gerutscht! Ich hab 5 


stert drein! Was von mir, und ich weiß herausgefor- f \ gleich drauf be- 
ö\ nicht mal, ob ich's reutl 
schaffe! 


Nicht nur, daß die Bergung sehr proble- Außerdem wird Klever alles tun, um 
matisch i5t. Sie verschlingt auch Unsum- die Bergung Zu sabo- 
men! Ich hab mir einen Kostenvworan- tieren! 


Das kann er 
+ nicht! Das ! f 


\ wäre Pırateriel 





= Keineswegs! Bis die Bergung abge- Y Wenn ich's nicht schaffe, bin ich für) 
schlossen ist, gehört das Wrack kei- alle Zeiten erledigt! Das weiß 
nemil... Es ist wie Strandgut! Jeder | Klever! 
kann versuchen, es für sich an | 
Land zu ziehen! 





| Du solltest dieh\ / Es ist ja direkt pein\] | Kiaas Klever Y Genau! Der weiß, 
schämen! / lich, was du für ein hat schon daß es unser guter 
Ä — | Hasenfuß bist! Wir | Onkel nicht schafft! 

| dachten, du kämpfst 


wie ein Löwe. Dabei 
7 schlotterst du vor- 


MD u RZ 
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7 nd ob ich das schaffel Ich werde sie 
raufholen! VWerlaßt euch drauf! | 
Koste es, was es wollel 


Packt sure Siebensachen! Morgen 
beginnen wir mit den Vorbe- 
—q reitungen — 


fi 





„mit diesem hier sind es 751 Fässer! 
nächsten Tagen... | 


f So! Bald haben wir alle 
| Teile für den Schwimm:- nald! Ich spür’, 
kran zusammen! Ä daß ich die 


Auaaaaa! Hättest du denn nicht ein paar richtige T "Ach was! Beiß die Zähne * 
Arbeiter einstellen können? Mir reicht's bald “| zusammen! Du weißt, wir 
x mit dieser Schindereil | E müssen sparen! 


Er PP: 





Eigentlich sollte Gustav auch mithel- \ Vermutlich hat ihn gerade sein 

| fen! Ich hatte ihn extra herbestellt! | Glück vor so einem gefährlichen 
Aber der hat eine Reise in die Kari- | Uintamahıran ha- 

bik gewonnen! Sein Glück könnte 

wir hier dringend - 
brauchen! 7 


Und jetzt kommt! Bringen wir die \ 
Fässer zum Hafen! Die Kinder warten 


Stimmt jal An die Ge- 
fahren hab’ ich noch weiterhin nicht 
gar nicht gedacht! dran! 


ıst, stechen N 
wir in See und machen uns auf die Suche 
nach dem Luxusdampfer! | 





' Wa klar! Wir sind 
yald soweit! Sieh ' 


Nur dein schrottreifer Kran hat uns Sorgen 
gemacht! Wir mußten ihn mit Stahl- 
seilen verstärken! 


Gut gernacht! Hier 
sind die restlichen 
Fässerl| 


| Hoffentlich habt ihr die wenigstens 


geputzt! Die klebrigen Honigfässer 
aus der letzten Fuhre haben uns 


N allerhand Kopfzerbrechen 





verrückt gemacht hat! Vor allem die ja nur die Angel auszuwerfen und 
großen und gefährlichen! sparen uns die Lebensmittel! 
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| Was du nicht 
sagst! Ist jatoll!, 


Na, weil der Geruch sämtliche >= Dann brauchen wir während der Fahrt\ 


Bm r_ % 
> IE v & S\ 
> Achtung, Kinder, oO 


es geht los! Alle Motoren | 
volle Kraft voraus! 





Welche Motoren! Wir 


| haben nur einen, und der | 
läuft nur mit halber ai 


Kraft! 


Diese Hohlköpfe haben ja keine | 
Ahnung! Der Schlepper war funkel- 
nagelneu... vor nicht mal BO 
Jahren! x 


Nicht mehr lange! 
Ich hab' nämlich un- 

'serem Treibstoff feinge- 
mahlene Autoreifen beige- 

mischt! Was glaubst du _ 
wie das wirkt!? 


Er ist uns auf den 
Fersen! 


Hoho Mit dem Schrottkasten will 
der alte Duck die Gigantic bergen’? 
— Zum Schießen! 


Am Ende wird 
man ihn bergen 
müssen! d. 


Wir entwickeln einen solchen 
Rauch, daß der gern freiwillig 
zurückbleibt! 





Einige Tage später 
auf hoher See... 


Gegen den Sturm kommen wir mit \ 
| unserem Kahn nicht an! Laß uns 


Kommt nicht in 
Frage! Vor- 
wärts! 


Mein Zylinder! Meinen 
Zylinder hat's weg 


/ 
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Und morgen wär’ er 50 Jahre alt gewor- 
den! Nein, welch ein herber Verlust! ] 
oT Jetzt ist die goldane Hochzeit ins 
Wasser gefallen! 
Schau nur! Der \__Schluchzl 
Wind hat den Rauch | 
vertrieben, Onkel 
r Dagobert! 





If Na und? Bei dem Unwetter hat uns Klaas 
E\_ Klever ohnehin aus den Augen 
verloren! 


Jetzt müssen wir uns nur noch die 
restliche Ausrüstung besorgen! 
Was willst du 
damit 


ir haben in den letzten Stun- 
den mindestens hundertmal den 
Kurs geändert! Da hätte sogar 
eine Brieftaube die Drientie- 
rung verloren! 


| Dir ist wohl noch gar nicht aufgefallen, 


daß wir keine Tauchgeräte an Bord 
haben?! Womit, glaubst du, sollen 
wir die Gigantic denn su- ee 
chen? Etwa mit dem 7 

Fernglas? 


Ja, da ist eine! Ich hab’s 
ja gewußt! 





— Eine Mine! 
u Ihr Mantel ist aus bestem 
* Stahl! Der eignet sich hervorragend für 
den Bau eines Tiefseetauchgeräts, 
auch Bathyskaph 
genannt! 


| Man muß die Mine lediglich vorher | Ab ins Wasser, hab’ ich ge- 
a BIMEMT: Ich? | sagt! Und sei vorsichtig! 
ff Nicht mal im 
Traum denk’ 
ich dran, 
da... 
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Zitter nicht sol Die Sache verlangt eine 
ruhige Handl... Sobald wir eine zweite 
Mine gefunden haben, machen wir 

uns an den Bau der Bathyskaphen! 


Bibber! 
Zitter! 





fertig aber mit vereinten Kräf- | 
Ä | ten haben wir es — 


Geschafft! Unsere NV Wunderbar! Es war zwar 
Tauchgeräte sind ' ein hartes Stück Arbeit, 
geschafft! | k, 


Dein Zylinder Y | 
ist ja wieder | If Gigantic soll nicht länger 
' | warten 
Kennst du denn 
die genaue Posi- 
== | tion, Onkel 
 Dagobert? 








ker haben den Untergang rekonstru- 
iert! Danach müßte die Unfall- 
= stelle hier sein! 





Einige Tage 
später... 


So! Hier 
müßte die Stelle | 


Da ist ja noch ein Schiff! Es 
wartet wohl auf uns! 


Wie? Wo? Was 
sagt ihr? 
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Sagen wir, ich hoffe es! Meine Techni- 







In diesem Gebiet muß man 
ständig mit Eisbergen und 
Nebel rechnen! Das ist un- 
ser Glück — und Pech für 
Klever! Der findet 
uns niel 








Wie kommen 
Sie hierher? 


Meine Sache! 


Aber daß Sie's mit W 
dem ÄAppelkahn ge- 
schafft haben! 
Unglaublich! 





Wehe, Sie versuchen, mich in irgend- \ Dies ist internationales Gewässer! 
einer Weise zu behindern! Dann \ Ich bleib’ hier, solange es mir 
lernen Sie mich kennen! N paßt! Verstanden? 


tte mir jegliche *  Ieh mir auch, Sie 
Sabotage! Pirat! 


FF Tram 
N 


FF Besser, wir ——ıi7 Vielleicht können wir uns 
27 trennen die beiden Kampf- | dann endlich um die 
\ hähne! Volle Kraft { 1 
= voraus! 





Dieser alte Schnüff- 
ler hat mir den ganzen) 
Tag verdorben! / 
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Das merkwürdige ist, daßY Grummel! 
er sogar vor uns da warl A Anscheinend 
Es hat doch keiner von [77 hat er Glück 
unserem Kurs i gehabt! 
gewußt! p = — 
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Um das Wrack bergen zu können, 
muß man erst mal wissen, wo es 
liegt! Ihr beide taucht... 


( N) 


Mir ist klar, daß er 
alles tut, um unsere 
Pläne zu durch- 
kreuzen! 


Wie hat er 
| uns nur gefun- 





| Nun aber an die Arbeit! So 


leicht lass’ ich mich 

nicht aufhalten! 
Zu wo fangen wir 

an? ! 





„und sucht systematisch den Meeres- | 


| boden ab — in immer größerem 


Radius! 





— - 
f Die sind ja schwer 


am Werkeln! Hehe! 
Zeit, daß wir | 

in Aktion | 
1 treten! 


Laßt die Bathyskaphen zu , Wasser] | 
Auf Bent si 


f Hals- und Bein- 
bruch euch 


Was haben Sie vor, N Nicht dach! Wir treffen sie auf eine ), 
Chef? Wollen Sie's fast legale Weisel Lassen Sie j 
zum offenen Kampf | mich nur machen! 

kommen lassen? 4 KA Hihil 


fen 





Habt ihr das Leuchten da drüben ge- 
sehn? Wahrscheinlich reflektiert das 
Licht in seinem Fernglas! 


Sobald ihr unter Wasser 
seid, bewegt ihr euch ein Stück 
weiter in nördlicher 
Richtung!... 


{ Abmi 


Pah! Laß ihn nur schauen! sc 


| Hauptsache, er kann uns — 


El —_— nn u ee - 


„Dann könnt ihr nach der 


Gigantic suchen, ohne von Klever ge- 


stört zu werden! 


teuch! Und viel 
Glück! 
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Ehrlich gesagt, nicht so besonders! 
Ich steh’ schon bis über die 
Knöchel im Wasser! Ä 


| Und ich hab’ hier eine Dauer- 
‚ dusche! Mist! 





Dann können wir uns nur gegen- wen L7 Se sind Y Sehr gut! Dann kann 2 
seitig die Daumen drücken 5 weg! auch keiner sehen, was 
und hoffen, daß alles qut- (7 — | EN sie machen! Vor allem 


Er hat die Maschinen angeworfen! 
Was er wohl vorhat? 





nicht Klaas Klever! / 


j Er wirft ein Netz aus! An- Har mit dem Funkgerät! Er 
scheinend will er fischen! soll gefälligst verschwinden, 
Ausgerechnet bei un- 1 I bevor 88... 


seren Bathy- 


Was ist da los? Ich hab’ voll auf- 
gedreht und komm’ keinen 
Zentimeter vorwärts! 





Hehe! Ich kann mir vorstellen, 
wie die zwei da unten 


rotieren! 


Hohoho! 
Hahahal 
\_ Hehehel 


Aotieren ist gar 
kein Ausdruck! 


Jetzt darf der alte Duck gleich die 
Fäden entwirren! 


Wartet! Wir 
kommen schon! 


7’ Maschine stopp! 
Wir sind direkt 
ı über ihnen! 


Wir haben was am 


 Hochziehen! ' 
Schnell! 





43 


Kreisch! 


Um Himmels 
willen! 


ar /R dh 
BAR AAN \ 
Nor De 


N DEN 


Daran sind Sie mit Ihrem albernen Netz 


worden, Herr Duck! Schade, daß schuld! Das war Äbsicht, Sie 
_ es nicht ganz das Richtige 5 Saboteur! 





Pah! Das Meer gehört allen, 
und ich fische da, wo’s mir 
paßt, klar? 


Seeräauber|! 


Ruhe! Sonst lass’ ich \ 
Sie das Netz zahlen, dass 
, ‚, mir Ihre Neffen kaputt- ® 
Kommt, wir \ gemacht haben! 
befreien sıe, 
Bruder! 


" Paß doch auf! Das 
ist mein Fuß! 


ur [ ’ \r“. ef“ 42 % 
NT 
EN IRRPERCARFOR, __AZIKNTERRNAMNA ZART En 


7 Puh! Endlich fertig! So ein )/ 


Wir andern unsere Taktik! Es war \ 
‚„keuch.., Kuddelmuddel 


ein Fehler, bei Tag zu 
Pr —or agieren! 
Schluck! | 
Heißt das“ 
die Suche geht 
nachts weiter? 





| Und wenn schon! Unter Wasser 
ist es immer dunkel! Fur euch 
macht's also keinen Unter- 
schied! Mehmit che Schein- 


Wenigstens kann euch dann Klaas Klever 
nicht entdecken und neue Tricks für Ä 
euch aushecken! 





r mit! Fa 
a j Wo sollen 


wir denn an- 





In Sektor 3261 Aber nur mit = Langsam 
einem Bathyskaph! So seid ihr _ unterlassen! 
noch schwerer auszu- ] 
mächen als mit 
zweien! 


Wenn die glauben, sie könnten mich täu- Jetzt tritt nämlich Plan 5c 
_ schen, haben sie sich geschnitten! Dann erleben sie noch eine Über- 
1 : raschung! ’ 





ist das Ding ja uner-% 
träglich! Ich erstick' 
gleich! He! Nimm ge- 
fälligst deinen Fuß 
aus meinem Öhr! 


Das ist der richtige 
„ Moment! 


Hehel Unser erster musikalischer 
Gruß gilt unseren Freunden, den 
Hammerhaien! Speziell für sie haben 
wir dieses melodische Potpourri 
aufgenommen! Hihil 


Sei still, wir sind dal Also, 
beginnen wir mit der Suche! | 


a 


SIT ITLEF 


Hast du schon 
was antdeckt? 





‘No! Probieren wir’s mal da! | ch hab einen Schatten ge- 
ach i sehn! liihl Ein Hammarhail 
He? \Was ist das — 
für ein Krach? 


Da ist noch einer! 
„Und noch einer! 


Sieht schlecht‘ 
für uns aus! 


In der S rache der Hamm er- ° 
haie heilft das soviel wie: „Bitte 
anklopfen, Jungs!” 





Sie haben’s “ 
= auf uns abgesehn! 
Hilfe! 


f Da bummert was wıe 

| Hammerschläge! Die da 

‚ unten scheinen Schwierig- 
keiten zu haben! 


Armer Onkel Wo... wo 
Donald! bin ıch ? 


F 
ii 


Schnell nach oben! 


Jetzt tauchen sie wieder auf! 
Die sehn ganz schön behäm- 
mert aus! Haha! 


Grr! Nichts 
klappt! Es ist 
zum Aus-der- 

Haut- 
Fahren! 





Geht wieder an die Arbeit, und strengt 
euch ein bißchen an! Wir müssen die 


® Gigantic um jeden 


Aber wenn der glaubt, ich gebe klein 
bei, ist er auf dem Holz- 


Preis finden! 





Wir sind in 3500 Meter Tiefe! 
Sıcht ausgezeichnet! 






An den 
folgenden 


Weitermachen! Steine ins Wasser 


zu werfen, ist kein Verbrechen! 
Aber sıe wühlen den 
Meeresboden so 
schön auf! 
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en 


en | 
again ann 
Hilfe! Der Polyp will uns ver- 
schlingen! Der hält uns wohl für 
sein zweites Frühstück | 


Ah... diesmal war’s meine Schuld! Ein \ 
I Wal hat so plötzlich gebremst, P- 
\ daß ich nicht mehr halten 


| u | A, IDEE 
N\ er u € 





Unsere Lage wird all- 
mählich aussichts- 
los, Onkel 


Ohne Heizung halten es Onkel Donald 
und Dussel nicht mehr lang aus! 
Oder sollen sie sich da unten den 

Tod holen? 


Seid nicht 
so pessimi- 
stisch! 


Stachelfisch, wenn mein Gefährt Q 
auch so aussieht! Habt ihr ge- Air 
hört? Verschwindet! 


| Es ist fast Herbst, und die Tempe: 
| ratur sinkt ständig! Die ersten 


Eisberge sind schon zu sehen! 
So können wir nicht weiter- 
machen! 


Jetztkann uns nur noch der Zu- 
fall helfen... oder das Glück... 





Brrr! Ist das eisig' 
hier! Wir liegen knapp; 
unter 4000 Meter! Sol- 
len wir wieder nach 

oben gehn? 


Warte! Da vorn 
seh' ich was 
Blaues! 


Juhuuu! Das Wrack der Gigantic! 
Jetzt haben wir's doch noch 
gefunden! 
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Wir haben es geschafft! Wir Sie liegt in fast 4000 Meter Tiefe in 
haben die Gigantic entdeckt! —a Sektor 212! 


Juhuuu! 
Hurraaaa! 


Komisch! Das Wrack Das stört \ Das Schiff kann ja beim Sinken 
liegt viel weiter weg | mich nicht! noch abgetrieben 
als wir gedacht Vielleicht = | worden sein! 
haben! /f istdieStrö- Y] | | 
| mung daran Ä | ° kommen ‘ 


schuld! L”, | sie schon! 





Was ist, Onkel Dagobert? ? Natürlich! Jetzt be- \ Augenblick! 
Wollen wir sie gleich BB ginnt nn unseres | 
Plans... 





Meint ihr nicht, wir sollten etwas Bis jetzt hat Klaas Klever über all un- 
Ä vorsichtiger sein? sere Pläne bestens Bescheid gewußt! 
- Die Frage ist: Woher hatte er seine 
Informationen... Vielleicht war 
eine Wanze an Bord! 


N ert 


Wenn ja, müssen wir sie unbedingt finden, sonst 
Ä werden wir ihn nie los! 


f Tick hat recht! Klever hat | Angefangen hat's doch schon damit, 
| schon im voraus gewußt, daß er am richtigen Ort auf uns 
r gewartet hat, obwohl keinem 

der Kurs bekannt war! 





Ihr habt mich überzeugt! 
Durchkämmt das Schiff von Ä | 
- oben bis unten! . | ie die Su- 
> | ja nichts che nach der be- 
aus! rühmten Nadel 
— u im Heu- 
haufen! 


f Wir haben 
wirklich über- | 
all nachge- 


Na also! Wenn ihr keine Wanze gefunden | | Klaas Klever hat Y 
habt, dann heißt das, es gibt keine! Los, die Maschinen an- ” 
alle wieder an die Arbeit! | geworfen! Er 


He! Seht mal! ’ 





Weil er nicht weiß, dal wir 

die Gigantic gefunden 

haben! Er denkt, wir 
schaffen’s nie! 


Der Sieg ist : 
unser! 


die Plätze! Wir be- ) 
ginnen mit der 
Bergung! 


Her mit den 
Ballons! 





=Yj 







Ladung 52 ist 
angebracht! 


Alle Luft- - 
schläuche sind 
befestigt und 

miteinander 

verbunden! 


| | \V/ 
Esgehtgutvoran, f MNureins: wir 


| 7 m: vı 
was‘ Oder siehst _ mussen uns 
du irgendwelche f beeilen! Und 

Probleme, Onkel. / | "reiien 

chen? Pr wiel | 





Siehst du die Eisberge? Sie 


kommen immer näher| \Nenn wir $ 


uns nicht beeilen... 


f ..und die Sprengladungen 
unter dem Schiffsrumpf zu } 
plazieren! Dann kann's 
losgehen! 


Der Plan ist perfekt! Hoffen wi 
daß er auch klappt! 


a 


„müssen wir die Arbeit )/ we 
Wir schaf- 4 
unterbrechen und tan's schon 


können erst näch- _ Wir brauchen nur 
noch die Ballons ins 
Schiff zu bringen... 
A  / 


Durch den Druck 

müßte sich das 

Wrack vom Meeres- | 
boden lösen! 


Wasseroberfläche brin- 
oen! Ich weiß! 7 


Ballon 3789 an Ort 
und Stelle! 





Das Wrack 


f a . en ee | 3 Fr z ? 
” “ist bis obenhin gefüllt mit _ 
' Ballons, das heißt: alles für 
die Bergung | 
bereit! Ber | 
7 . | 
Kompressoren auf vollen | Pr Weiter, 


Touren! I%T | | Kinder! Blast / 
alle auf! 





Die Ballons werden immer 
größer! Steigert den Druck lang- 
sam, aber stetig! 


u __ ee - 

Hehe! Die Ducks 
malochen wie die ] 
Verrückten! z 


Dabei haben wir uns nur hinter 
einem Eisberg versteckt! Bis 
zum großen Finale! 


VIE 
V/n r 
N, | 


Jetzt schlägt unsere Und ob! Ich will 


- große Stunde, mich dabei natür- 


Chef! J \ lich keines Verbre- 
chens schuldig 
machen... 


| die ganze 
Zeit mit der Wanze abhören, die sie 
zum Glück nicht 
gefunden haben! /Hohol Diese 
- Neivlinge glauben, 
wir hätten Leine ge- 


„aber dem Eisberg einen kleinen 
Schubs zu geben, ist ja 
nicht verboten! 





f Und sollte er dabei rein zufällig Die Ballons sind auf- \\ ist soweit! 
| gegen das aufgetauchte Wrack Ä geblasen! Sofort +Dann wollen wir ) 
stoßen, ist das nicht ö  Sprengladungen „uns auch fertig- %4 
meine Schuld! Ä | fertigmachen! machen! 


hr FE 
an 2 a RR 
. or “ = f J pr # . 77 - 
ii fi Fiir; 
vr. r 
E 4 
A 


jr 
AN je io 


S | | | “ | - Ru " / he 

4 Bu Gl; ri) Ebw N 
’ "r 3 AAN 1, ü Yn oh ua 
1 m. BAHRAIN N Mi er er DIET. 





Sie bewegt 
sich! Hurra! 


Sie steigt nach oben! 
Bald taucht sie auf! 


Kurs eins-zwei-null! 
Gute Fahrt, mein 


Ar I) ” I, 


SS 
Ne 
u - 
= —— | 





Et >> ns NEEN 
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Ach, ist das h 
aufregend! 


’ Achtung! Die Gigan- 
tic kommt! Gleich ist 
| sie oben! r 


Die Gigantic! Wir 
haben’s geschafft! 
| Sieg! Sieg! Sieg! 


Oh, nein! 
Seht doch 





* Ein Eisberg!!! 
[| Ertreibt direkt 
auf die Gigantic { 
| zu! | 


Die Ballons platzen! 
Einer nach dem anderen! 





Sie bricht in zwei Teile und 
versinkt wieder! 





-— 
Von wegen Pech! Habt ihr schon 
mal einen Eisberg mit Motor ge- 
sehen?! Das war eindeutig K 

—) Du hast es 

erfaßt, du 


= ; Schlauberger! 


Er aa FE 
- . En" Sr Ber r ! + “ 
Ni > . 
er u De A Vs 
5 E Ei 72 ch 
Warum sollte ich? Ihr habt keinerlei 


—n en f R e % F 
aa \\i —— > a Beweise! Und die Gigantic ist für alle 
j - on s Zeiten versunken! 
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7sie dachten wohl, ich 
sai schon über alle Berge, 
was? Aber ich wollte 
? Ihnen ja den Todesstoß 
\ versetzen! 


Gedemütigt 
und 
Lausgelacht! Je 


v8 


ON nn 


ir 
Gib her, hab’ ich 
gesagt! nt 


7" - “ [1 
Jetzt kann ich endlich beruhigt 
heimfahren! Da! Mein Äbschieds- ‚; 

geschenk! 


Ist der aber schwer! Da ist 
was drin! 


Ein 
Mikrophon! 


Deshalb war 
Klever so gut 
informiert! 


+ Ge 
. A——— 
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Das hat er dir bestimmt schon in Entenhausen reinge- 
schmuggelt, als du deinen Zylinder auf dem Schrott- 
platz abgelegt hattest!,.. Aber... 


Dann... dann hast du das Mikro wo- * 
möglich selbst in deinem zweiten Zy-| 
linder versteckt! Du steckst mit 
Klever unter einer 
Red kein 
ul Blech, Donald! 





Wenn ihr mehr erfahren wollt, müssen 

wir uns beeilen, um in genau einer 
Stunde im fraglichen 
Gebiet zu sein! 


Ich hab’ nur getan, als wüßte ich 
nichts davon, weil das ein Teil meines 
Plans war. Und Klever ist drauf 
reingefallen! Na, kommt — 







68 


Diesen Schrotthaufen 
brauchen wir jetzt nicht 
mehr, Glaubt ihr im Ernst, 
euer alter Onkel hätte keine | 
bessere Aus- 
rüstung? 


Die ganze Bergung war nur eine 

Finte!l Meine Techniker hatten die 

Gigantic nämlich originalgetreu 

nachgebaut und dort versenkt, wo 
wir sie gefunden haben! 





Damit ist es mir gelungen, Klaas 
Klever abzulenken, während meine 
richtigen Bergungsmannschaften 
100 Meilen östlich von hier 

operieren... 


gerade recht kommen dürften, um bei der 
Bergung der echten Gigantic dabeizu- 





Da sind sie! Wir haben es 
rechtzeitig geschafft, 





Io! Wie weit Fertig, Chef! Sie \ Die Gigantic ist in erstaunlich gute 
nr seid ihr? kommen gerade A | Zustand! Und von Klaas Klever 
- recht! Das Wrack keine Spur! , 
„ taucht gleich auf! 


de Achtung! Aufge- 
paßt! Sie 
kommt! 





















| Dagobert Y Er hat Klaas Klever wieder Bitte lächeln! 
Duck hat | u ——— 





mal ausgetrickst! 





/ | 
gesiegt! — Y \ Aber gern 


F 


u u Pi Fi l f 
ıı NEL +; 






N Ir2ı 






N. 





U An, 


nn 
u u '® 







De 
Ar 
Ber h “ 
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7 Was gab’ ich drum, \ 
wenn ich jetzt Klaas 
Klevers Gesicht sehen 
könnte! Die Nachricht 
von meinem Sieg macht 
sicher überall 





Und die wirklichen Snobs werden 
meine echte Gigantic seinern lächer- 
lichen Abklatsch natür- 


Und wir sind dir 
alle auf den 

Leim gegangen! 
_ Allerhand! 










ein altes Wrack, das jahrelang im Wasser 
lag, sieht die aber nicht aus! 


niger, als ein altes Schiff 
restaurieren zu lassen! 


-f Sag mal, Onkel 
nn Dagobert... 





|) IH LHRRLLALLRLKE BKL LN NN 
ELIEEEEEIDENN AN AALEN NN N 1% 


..ist das wirklich die echte alte 
Gigantic? 





Am besten, ihr kauft euch gleich 
Tickets für eine Kreuzfahrt und findet 
es selbst heraus! 





War es nicht viel eher die, 
die wir geborgen haben’ 
| 
e! 


eiß? He 








Ich folge einfach) 
blind Ihrer 4 
= 


—.  mengebro- 
EZ chen! _ 
| . 





ut mir leid! 
| Al. hab’ nichts 
_..ohl 4 


Fi: ’ ‚ auffällig, Herr 
By \N : Maus, ja? 


IE 
l 
| 


3 
nr 
| 





Pst! Ganz un- 


Warte! Wielleicht 
sind sıe ınkogni; 
to! ' 


" Wieso „‚psst‘’? Schrei’ 
ıch viellei 


5 
lleicht...? 


Wir schulden Ihnen \ 
| wohl eine Erklärung! 
Kommen 


Stel 





* Ja, wir sind 


allein! 





Jetzt schreien Sie { Und ob! Deshalb hab Jetzt verraten Sie uns mal. ” 


aber! Ist der Ober | ich das Cafe ja gewählt! : ke | 
taub? Hier hört uns keiner! was los ist! Ist Käpt'n Wetter Zell 
— | nicht mehr bei der Ä 
| A TE d w f 

F; ef | u \ y- | an 7 ü | 
=: - * — mr [4 - | W F | u | 

| | | {N | | E 1 | L r 

; i a 1 w r an r - 4 
wi - a | ei | 





m Gegenteil! Ich binsogar F on!) |, f GeheimmisYf na ja, weil 
inzwischen Oberst! Ich bin, ——J sion? Und dA wir Ihren 9% 
=ı in Geheimmission ’ 7 sprechen Sie | Rat brau- 

| hier! 






FAR: sage Ihnen 
die Regierung wird 


erpreßt! 


Und zwar direkt auf 
Entenhausen! 






f Wir hatten uns gerade vorge- 
nommen, Sie in dieser Sache auf 
zusuchen! 





Ich beschäftige mich zur 
Zeit mit Problemen J 
der Verteidi-,_ 





7 Sie wissen ta, wie viele kunstli-f 
che Satelliten um die Erde 
kreisen! Und nun behauptet 
einer, er sei in der Lage, sie 

F abstürzen zu lassen! Ä 


Haben Sie eine | Keine Y Und 


Spur? 


einzige! Wir / deshalb 
wissen 7 sınd Sie 

weder ein 9 hierherge- 
noch kommen? | 








"_ Über der Wüste 

A Lerada ist bereits 
eıner abge- 
stürzt! 







lich ıst das alles 
streng geheim! Nie- 
mand ahnt was! 


h s 1 
Oberst Wetter und ich bitten I - } 
um Ihre Hilfe! ee 
/ | 





F = - - - - _ 
Daher sind Sie | | Wir sind auf dem Weg 
beide auch in Zi- | ins Forschungszentrum! 
— Wollen Sie uns begleiten? y 





79 


Die besten Wissenschaftler des Landes ' 
suchen fieberhaft nach einer Lo- / 


— \ayl = 


Vz 


(Aue SE 


ht es so aus, als könnte der Erpres- 
; Gravitationsfeld bis zu den Satelliten | 





Kerl nutzt die kos-' 
mische Strah- 


f Die besten Wissen- 
schaftler? Soso! _4 
Ir r h Fi 


Liebend gern! Haben Sıe etwa 
schon eine Idee? Pr 


Lassen Sie 
mich bei den 
Untersuchungen 


f Ich hoffe. du , 


denkst dabei - 





Von dir hätte ıch wirk"\ ; 
lich mehr Verständnis 9° 


Erin = 
bin, wär ich zu blöd ur Nein, erwartet! Wo du doch ! 
| für so was, "aber..Z | sonst immer so tust, , N | 
stimmts’ 4 | als ob... E 
j r h r } e du L 3 


Jetzt ist sie | | leid! Aber das ver- 
beleidigt! geht wieder! Im Grunde ist | 
I es ja nur zu ihrem Besten. 





Morgen abend warte ich \ ” Undichbinan ] 
am Hafen auf das Absturzen deiner Seite! Ob + 
dies Satelli- j du willst oder 
al eh 


f Keine Angst! Ich halte 
die Augen | 


Am 
nächsten 
Tag, 

bei 


Ah, Herr Maus! Kommen Je f Eine geheimnis- \ 
ı Siel rn. ‚| [volle Macht, die dıes 
a = | Regierung erpreßt? ) 
Das gab's doch 
schon mal... 
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Oder doch nicht? | Ich weiß gar 
Also, ich geh’ jetzt | nichts! 
zur Mole 12! ee | 


Komische 
- Type!... Ohl 


? Wir haben alles laut An- 


[ weisung für den „Empfang“ ! Der Feind wird elektronisch _ 


radarisiert, infrarotiert, 
computerisiert.. 





Wenn nun 
irgendein Teil 
ausfällt? 


' Leutnant! Der Satel-% 
lit ist bereits am 
Absturzen! 


Wir haben ihn auf dem 
Schirm! 


Meine Apparate sind \ 

tausendfach gepruft! 

Ein Fehlschlag ist 
undenkbar! 


j N \ 
IHN 


2 


.. 


mi 2 
0% 
We 


fi 


IR 





n s u 
Die ganze Elektronik _ 
h im Eimer! 













Dieses Gebiet hier ist für alle 
| Anlegemanöver gesperrt, weil. 
| der Seegang hier zu stark 

| | „ ist! | 


Leutnant Meier! Was ıst denn | 
das da vorn? 





Totales Chaos! 
Wie ich befurch- 
tet habe! 


Sehn wir mal, 
was da los 
| gt! 





4 Satellit kommt runter, und 
" ıch hab kein 


Radar! 





Ich mach” michallein auf den 


' Weg! Zum Glück kann 
ich tun, was 


\ 


e 


\ 
\| 


IR, \ 
IN 


= Kr 
[im 





F Hab’ ich's mir 
doch gedacht! Ein 
_ U-Boot! 


Niemand zu se- Hier ist doch 
| hen! Na, dann wag' ; was faul! Oberfaul 
ıch mich an 4 || er sogar! Nur, was? 


sie alter A 
Schnüffler! ef 








: Sehen Sıe sıch mein 
- Kampfschiff ruhig 
ES an! 












Jenseits jener Tür fin 
Beweis dafür! 


Dann wollen Sie also 
immer noch das Uni- 





" Die Magnet- N 4: 
euerdiındgs 
Klaue! J 9 


ten ausgestattetl; 


F Einst habe ich mich mit dem \ 


Kapern von Schiffen begnügt! 


Aber jetzt greife ich nach den \] 


Sternen! Lind nach 
Satelliten! 


Na, hier sind wir ja 
sicher! Sie werden ! 
schon darauf achten, , 


mit Riesenkräf- 


Ich kann ihren Umlauf bremsen, sie 
‚wann und wo Ich 


abstürzen lassen 
li 


'Sehn Sie, im Mo- 
„ment sind wir 





en & 
! 


; Si 
| Der Satel; Nenn 

#7 lit ist ins \ sich nur 7 
Nieer ge- k die Wacheiie 
stürzt! Jetzı IH nicht um-J 

’ schnell mein | 

> Boot festge- 
macht und 


In S 





Orrr! 








T Wir sprechen uns späteı 
wieder! Legt ihn in 

Kette 
l 





Naturlich ist das erst 
der Anlanıg, — 









n! 








informie- 
ren? 


= 
I 
I 
L*) 
E 
fen | 
& 
Fer 
au 
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Wie soll ich jetzt 


ter 
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c 
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e 
r 
nu 
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mir im Weg? 


denken, du seist 


u bist 
Wie konnte ich nur 


e% 
og 
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Hafen uberlistet? 


| leicht! Wer will 


ER 
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ne 
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Bei den Molen hab’ ich mich JM IM] F Du hast ja ganz 
| schön was riskiert!Y 
Hattest du keine, 


dann verkleidet. Nicht mal 
du hast mich 


? Hast du draußen je- 
_ mand gesehen? 





"Dann sabo- Jf \ 
tier’ ich die YlZ t Bord, b 
| 5 f von Bord, bevor 
am | Admiral X  <f 
RR was 


merkt! 





e => 77 Wir müssen 
m SV 





Mir nach! Mein Boot Ja, gleich! N 
werden sie noch Vgl \Warte, La OÖ nein! Siehst d 
nicht entdeckt ich... || doch den nicht I Mini 
- haben | Gürtel 4 sender ? 
| jetzt! — 


a 


Den hat mir Wetter für den Not-| | F Achtung! Wichtige Mit- 

fall mitgegeben! Nur konnte ich| | teilung an den Hafen- 
vorhin nicht durch die Wände kommandanten von 

Tr Y des U-Boots | | 


m Entenhausen| 
senden! | 


] umgehend das U- 
Boot! Sie sind in 





f Keine Angst, Minni! Das 
schaffen wir zwei 
| ‚ schon! 


Sieh doch nur, Micky! 
Die Flotte läuft aus! Wir 
sind gerettet! Ä 


Kleine Fische für meine ] 


neue „Klaue”! Auftau- 
chen! Jetzt will ich mich 
mal richtig amu;s 
\ sieren! 





Sieh mal an! Herr 


a 
Maus! ZT 
N h ä 
4 m en z 2 
il, | 
a Ri : ar Fa 
f ET ee r 
h 


Sehn Sie sich um, Admi- Kein Problem für mich! Meine 
ral X! Sie sind um- magnetische Klaue 
zingelt! wird die paar 
m Nußschalen zer- 

.  quetschen! 





Dann wird abgerechnet! 


Beherrschen Sie sich, Sie 
Sußwasser- « 
matrose! 


außer Betrieb! 
Da hat jemand 
dran gedreht! } 
Ba 


Bu 


Ich hab’ ja immer 


noch meine 
_ Fäustel 





Verflixt! Schon cd so 7 Unsere Experten sind 
wieder eine Ä aan wyild auf das U- 
\_ Niederlage! | | Boot! Sie untersuchen 

f | jede Einzelheit! 


‚umam 
Ende im Gefängnis 
zu landen! 


er 
r Pi 
AT es 


Nun, glauben sie im- \ A f Äh... ehrlich 
mer noch, dals Minni |) ; | | gesagt... 
ein Storfaktor 4 | | 





Hilfe! Die Magnet- 
— Klaue! 


Ich bring’ Sie besser \ 
nach Haus, Herr Maus! } 
Bevor Sie noch mehr 
Unsinn verzapfen! 
., Hihi! _— 


La “ Pe r 
ee E 


Wieso h 
lachen Sie? / 


Mir soll’s recht 
sein! Haha- / 
hal ni 





Mit dem Heißluftballon die 
Meere zu überqueren, ist nicht 

| gerade ungefährlich! Wer mögen 
die Mutigen hier wohl sein? 


Obwohl es mir zutiefst | 
widerstrebt, muß ich 
diesmal wohl ° __ 





die Kohlen 


- | 
j ame 
2 
Gc 
in) © 
dt 
#D0 
Es 
Lie] 

0 
or 
mE 
Ei 


„„platsch! 


itte um 


"Ichb 


r - 


Meine Zweifel hab 


Rapport! 









* Die Windrichtung stimmt 
- _ genau, Kin- \\ 


bord auch £' 
nichts! 





/ Jetzt kommt’s nur auf 
euren Onkel 


7 Also, Donald: ist 


| Im Moment 
nun was zu sehen 


oder nicht? ‚seufz... 
nichts! 





Du hast 
recht! 


f 
I 
% 


3 


Fund strahl gefälligst \ 
Zuversicht aus! Die 
Kinder dürfen nichts 


P 


Ja, laßt uns 


Zuvers 


4 


Wir mussen ıf 


"den beiden 


‚Irge 


Stück Kohle wird 4 
den Ballon... 


je 
Fe 
) 
Fe 
= 
[er] 
[8] 
[er 
[++ 
OÖ 
e 
z 
Ol 


# 
= 
% 


icht... 
Fromm nen 


„und Ruhe 


2 
mausstrah- 


#l 
u 
U 
|! 


ndwie Mut | 
machen! 


m mt 


Fi 
Fe 


Und dann? 

















'\ Ich hätte Donald und die |] | \ „bringen... wie? 
Y Kinder nicht in diese | a Dann sind wir 
4 Gefahr... ol 

’ L 


gerettet! 
N 


..das Ist doch... 
ist das nicht...? + 


| PT Er ist es! Mar 
Wie er leibt und _ Ku 
_ jebt! | au 





besseren \ 
Verständnis 
erst einmal 
einen Tag 
zurück... 


Juhuu! Ein Brief von 


Von meinem alten Freund ’ Stief- oder Geld- 


und Bruder, Scheich Abdul _Halbbruder? A bruder! 
Kismet! Ä 7 / | Ä 


Wir haben schon viele Gesch 


te zusammen getätigt! 
—— Sicher will er... 





i 5 
N; 


u] 


ht 
ir 


ar I ai - 
5. 3 T ' ‚ur 
. M } r 
ey] 
Fr m 
nn 


za] 
Pro aid) 
ala 


w 


als 


ING 


IN 


ee 


.„.Na bitte! Eine ge- 
„ waltige Lieferung 
Erdöl! Das war 


\ 


in 
uf, 
iu 


any! 
Am 


IM 
I ; ) N = 
Natel 
af 
ar ' “E | 
US 


„in zweifacher Ausferti- 


qung! Eine für mich 


und eine... 





Der Vertrag 


Illiegt auch schon 


. bei... 


Was ist 
„ denn los? | 


/ Nein, diese „Bummi ||| 
\ Schmach! Diese) UMMI 


Pein! er is) I 


Verräter! | | / Wenn du hier '\ Giubsch! Das ] 
Na,nal = mm die Wände ein- hat was für 
Jetzt reicht's | reißt, wird es j 


aber! auch nicht | 
besser! 


rr! Wvenn dieser\ / Wieso? Was hat 1 
Kerl jetztda _/[ dir denn dein Geld- 
[ “ | bruder so Schlimmes / 
geschrieben? 


ware... 


Da! Lest „Und da ich Kunde habe | 
den Brief von einem jungen, dynamischen 
selbst! | Entenhausener Unternehmer na- 
nn | mens Klaas Klever...'"} ’ 





„würde ich ihn gerne ken- \ ||, 
ergeht 


nenlernen. Deshal 


mein Angebot sowohl an dich 
als auch an ihn.’ / 





Wenn du schon 
beim kleinsten Wett- 


bewerb kneifst... A 
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Wer zuerst in seinem Scheich- 
tum ankommt, erhält 
den Zuschlag! 





istdas 





f was? Ich 
n Scheich Ä 


‚bist du 
kein echter 


7 es} 





f Euch werd’ ich's | | Meinen Privatjet in zwei Minuten 
Ä startklar machen! Die nötigen 
Papiere vorbereiten! Alle Termine 
streichen! N 


„.ein kleines Geschenk für den dy- /\ 
namischen Jungunternehmer! 


Kommt! Gleich haben 
wir wäs zu 
lachen! 





|; Zur selben Zeit... Ein toller Triumph\yY Dankel Nur 
Chef! Gratulie-4 eins stört mich 
dabeil 


| | u, 





Ach la? Und Wenn ich dem „wird mich sein Wehge- 
das wäre, alten Geizhals das schrei wochenlang im 
„ Chef? ı Geschäft vor der | | Schlaf stören! 






Platz da, din | — = 
egelagerer 1 
me EN a L// IN 








Trus dem \ (Jugend vor!) ( 


Tickets R 
weg, Schur-\ Hehe! 
rel | — 


Ich komm 
immer noch | 


vor Ihnen, | 
j al 
| 






RLUGHArEN 








Gegen mich 
habe n ur a ' übersteigerten 
a Einbildung! 


Sie mit Ihrer * 


Das Rennen ist ge- 
laufen! 


Yon I RER E 
"Genaul f IWW Ich Ihnen eben- 
nu Dim | /nen vielGlück, f nie, Möge der 

s. Ollö068 essere Sie- 





Limo!? Warme 
Brötchen!? 


/_Daß du Klever 
| hl Glück wünschst, - 
A ist nichts Eh- _| PA,ist nicht normal! ) 
— renhaftes! A NN " 
Er rn | JE 











| / Wie könnt ihr das nur von mir den- Stimmt Vielleicht sind wir = 
ken? Ich war doch immer mit euch 


| sogar! # zu mißtrauisch! , 
zusammen! ” " er we Er ee ee 
- u .„# f Wer weiß? ei 
=— \ 5 


Ki u kN \ 
4 N i 
. ' 











Oo 


“ Keine Tricks, Kinder! Wie ihr 
seht, verläuft alles normal! 





Aber nur noch zehn Sekunden ) 
‚noch neun... acht... | 


sieben... sechs... | 
gleich ist es so- 





( Gleich darf er über der endlo- \ 


Anienn das Korrosionsf f 
sen Wüste abspringen! Kein 


„werden sie bal 
mittel erst mal seine“ Ihre Fallschirme 


zersetzende Wir- | entfalten müs- Zum Flughafen... kein Aue... 
| | | = nichts... 


kung entfaltet... Sen: 


Einfach fanta- 
stisch, dieser Su- 
—- perkleber! , 


Klevers Flugzeug / 
hat wohl Pro- 
bleme! 





| a 13% ARM N I / loser Äbenteurer! MH N 4 / 
Bee ı AA AV unuH Das büßen Sie JH # 
IR a aa OYG mir! 
boteur! Q um: urn ug; 
Dasgibt AN 
Saures! 


f Unser Miß- \ 
4 trauen war be- 
f rechtigt! 





r Ne N NM, 
TIERE 
N fc x YSrı x ER _ 
= >), SET 

== LER a: =; 


Be 





= 
Ei 








hausen! 









MT 2° sen’ ich da rasende Touri-\] ] 
| Br sten, oder ist eseine Fata | 
JG Morga na? N _— 


|/.Keuch! ) / Japs! w Diesind | | /...haben Sie zu-\” Ich zahle 
Achz! Sa- Japs... tatsächlich ralıg einen \Na- nach bes- 
|\ genSie... ‚guter | gen? Ich zahle 


f Ich überbiete ie i || Es hat doch keinen Sinn, ' 
Sie! Wetten? en N _ sich zu streiten! 








‚cn kann Ihnen beiden En: | Sis haf nn 


r Fu ar "Wir —_Q 


schlecht I gehen nach 7, 
FR, als PlanB vor. Is 
\ gut gelau- ‚verstanden? e 


— 


yr een) ) ji. 





® 
Ö 


Schiebt an, Kinder! Fahren ){ Der fährt 
Los! Der könnte sollte er! nie! | 
h 2‘ 
1. Ö 
f > 


Sagen Sie,kann man) | ) Das ist aber kein „äh-Dorf'", 
von diesem... äh... sondern die moderne, „ „tö 
Dorf vielleicht ein aufstrebende Stadt Tut mir | 
Telegramm ab- —_ Dasenheim! | leid! Also? 
Sch exe, fi Geht's? 77% 


Das Postamt steht Ihnen ] 


zur Verfügung! | 





/ Wenn Sie mir's auf- 
chreiben, geb’ ich's 
gleich 
weiter! 8 







ur 100 Meilen vom 
Meer weg! Unsere La- * 
ge ist gar nicht 
schlecht! 


Sei so nett und leih mir kurz 
dein Nest, Rosi! 





/ Wahrscheinlich taucht hier 
gleich der Herr mit dem 
Zylinder auf! 





Hier! Wenn Sie ver- 






Er wird sicher auch ein Tele- JRR 
SER 





Mein Herr 




















gramm abschicken ° gessen, es ab- Wollen Sie 
| wollen... _ zuschicke mich beste- | 
. chen? | 


Niemals würden meine Hände Ih — 
schmutziges Geid beruhren! Verstan- 
ER | | ’ 1 


if Mn u F 
N, HF. . h 
I 
Fu, - £ = 
A um = 
— . n — 


| Naturlich nicht! Legen Sie's in, 
die Schublade! Be 


ff 
„Er 









Fa : 
Ff f % 
FT v 
| M IF , 


Warte einen Moment! Äber 
laß den Motor an! Ich will ,; 
nurrasch ein Telegramm 7 
\_ aufgeben! 





Das Meer ist nah! Die 
Lage ist besser, als ıch 
dachte! 


Nein, ich gebe 
Ihnen 201 





Damitwäreds N 
# Problem wohl endgül- 
“tiggelöst! Denn _ 





Nun zu uns! Reichen 
10 Taler für ein Tele- 


Telegramm meines Wi 
zerreißen! 


..darf auf keinen Fall abge- 
schickt werden! Hier! 
Nehmen Siel 49 999... % 

II 0 0001 














Dr 





Unsere 
Freunde 
ahnen 
nichts 
von Rosis 
Appetit... 
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Wiedersehn, mein Freund, 
und danke für alles! 


Halb so schlimm! Schließlich“  — u EIERN 
wollten ja beide, daß nur ein ) u > Welches, ıst mir an sıch |) 
Telegramm räaus- “ 5 


a I 





"Nicht, Rosi! 


Fe 











oleichgultig! 





Nein! Keine 
Spur von... 





28 


Sl NY ha 2 





Immer noch nichts, | 
Chefl ; 


/ Nur Geduld! 
Gleich haben wir 
\ sie eingeholt! Ä 















Jedenfalls wird 
die letzte Schlacht 
am Strand ge- 

schlagen! 






Yden Befehl gegeben, zum 
Strand zukommen! __ 


w® IB, 


a 
ln 


J . I / n] 
(mi (7 
IN & | 
ZN 
F a EEE 





















Pe 
are 


Mein Notruf wird nicht un- 


Mein Hilferuf war bestimmt nicht 
gehört verhallen! ' | 


umsonst | 





„2 rä 5 = — 
Vorsicht ist besser 


Ich kämpfe mit 
als Nachsicht! 


harten Banda- 
} 


PL 


| 
1 a 7 
"il 
Js 
wit 
ı ze 
er 
D 
— 


FE 





1 z - 
Fr F: T 4 
f f r # 
- Fr F Fi 
j . 


men, hat 

uns der alte 
Duck sogar 

| einen Gefallen 


Schon unter- 
wegs, Chef! ) 
mit harten it 


_ Bandagen! 


f Er hat unsein 
| ziemliches Stück _ 
YVeg erspart!) 


be 
n\ IE 


I 


In welcher 
Hinsicht, 


Wahrscheinlich sind wir \ Bei 
\ vor ihm hier! nächsten 
— Heise streik' 

ich! 










Diese kleine Korrek- 


Jetzt müssen 
| nur... 





wir Y Achtung \\ 
Sie nahen! 





Viel- ‚die Wassertiefe überprü- 
- fen? 


leicht soll-\ > 
ten wir | Das kostet 
\ nur Zeit! 


Oh, nein! Sicher 


hat jemand das Schiild.. 





Sonst erfreu’ ıch „ Weiß | BEN 

| mich ja nicht ; * „ch doch! ; Ä 4 as nicht 
am hg £ 2 = \ı i ers. 7 mehr.Chefl 
\ anderer... | — 


Alles wegen | = Hadert nicht mit mir und 
deiner blöden - dem Schicksal! Genießt lie- 
„ Hetzereil! at Ä | „ ber das erfrischende Bad, 
ef = vn ; Kinder! 


ar VAL .£ 22 


ei y a EEE 
7 Co ZA Eu 





u 1P z 
I Der Schlag v au: ! Ich hab’ alles 
I u war... ‚#viel für unter Kon- 
5; mann ' ihn! | ONE NIEN wißt A 
\ on ———fi D 
1 Fr 
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..daß alle Wege 
nach Rom führen, 
das heißt, alle Flüsse 
ıns Meer 
fließen! 


Ich möchte nicht voreilig sein,) 
aber ich denke, wir haben's 
geschafft! 








See. Feat 
/ Inein paar Minuten | EN ae 
| können wir an Bord oe- “ r& a1 We 
heni Glaubt mir! 
| fe —,——— 


= F h 
; L 
a ji a , L \ Fir f \ 


ae 
Li h 


EEE A En De ES re = ——— 














* 


i SR Bl 
1. EB 








Es ist noch zu weit weg, | 


aber von der Form 


her... + saat mir 


Rn 


Ir Pr ı K! ipwvpr sr” ' ich! Das 
| er, mein Instinkt! 
\ S \ 


















..ist as eins | <>5 


meiner Walfang- 
schiffe! ) 


Kein Zweifel! Eins ) 
\__ von meiner ,‚/ 
m. „Flotte! De 


n “ 
[| Ö & 
1 


# Gleich werdet 
ihr sehen, daß e 


Auf der Flagge \ / 'Gewonnen, 


\ steht ,KK”! |) Chef! \I{ Reinfall, . 
En  Hurral_ (mm 6 z = 


wagt 


el fir 
ü 


7 Kopf hoch, Onkel \ 


Dagobert! Man kann) 
_ nichtimmer , | 





/ Ihr meint also, ich hätte f Hatemwal — 
verloren? Napoleon % 
/\ gleich beim ) 
' >» ersten Fehl-£, | 
= ([ schlag kapi- 
„  tuliert? 


Oder Julius Cäsar? 2 
\ Washin ton? Ga-, 14 | ihnen hat 


ribaldi? Na? baren Lage 


u & Wi sich... \ befunden! 


‚ Pst! Leise! Das dynamisch- 

' kreative Gehirn eures Önkels + 

' hat eben die Lösung ge- 
funden! 




















Tram wu - — 
Der Was Y willse ir \ '* Nur stwas Psychologie, | 
hr hast du 1} etwa Geyväl ey E MIe2 2 _ am ist allesı ur 
h vor?, 1 ann: A IS LE > 
Bu ans ? N 


f 





Pre u; 
er 





| fih en en M Jubilieren! 
! | r jetzt an ınrer re x- 
\ Stelle tun? muagd? Schulter- | 
„stelle tun: 4 FAR 
ze 4 bi klopfen! | | 






Juktul wi ir 
haben e5 
geschafft! 


_ ww Dann käm’ ein 
„Und dann? } nicht endenwollen-, 
1 „der Freuden- n—' 
tanz! 4 
Ä 





» Lassen wir sie 
| tanzen, 


>, Kinder! __ 


Eu 


"Genau auf diesen 
ı Moment habe ich 


7 Ich gäb’ einen Mo- \j 
natslohn dafür, um _/A Ä 
‚\ rauszukriegen, wo ‘ Der hält 


er steckt! | mich wohl für 


blöd!? 
= 





" Aber man sollte ihn auf 
keinen Fall unter- 
| 5 „. schätzen! 
f Unfug, Müller! 7 ; 
Er ist der typische 4} 
Verlierer! Ä 


&7 Erhat'sjanichtmalge- Ye a 051 Hochziehen! 
E\ schafft, den Postbeamten zu | — un ul 
bestechen! | 


"Willkommenan Y VolleKraft ] [7 Nun aber zu 


voraus, Käpt'n! unseren lieben 
Und macht or- Freunden! 
dentlich | 


Bord, Sir! 





fein. triumpha Dürfen Sie, Tal [7 
Ge Müller! 

sagen darf, \Jl 
- Chei! 


ı‘ Kennen Sie sich einigerma- 
f\ Ben mit alten Seemanns- x 
traditionen aus? 4 


e — Be Fi - 

| 5 | r fi 
) 1 Fr 
m 2 d 
— ® :ü = , 
L, f f; 
| r A er 
N 
' L 4 
h h 
r ß 


Die Behandlung blinder | en Kir Stimmt doch, werter 
Passagiere war früher hi A Kollege, oder? 
ausgesprochen ma- Hi v 
 lerisch! ' 
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| Das wagen Sie 
_nicht! . 


Sie werden mich nicht in 
Ketten laganı 
Kapiert: 


Keineswegs! Sie bringen es womöglich 


| fertig, sich zu befreien... 


„und mich am Ver liest in meinen 
Ende doch noch zu Ä Gedanken wie 
in einem offe- 
—nen Buch! 


Ich hab’ mir für Sie | 
ein weit schöneres 
Los überlegt! 





‚Wa k > N AFR 
EX 


BL 












„„vollziehe ich hiermit die völlige . 
EERRUNG des Blinden Passa- ae Fre 
giers Duck! Geldbeutel RAN 

her! Los! _ 






Und zur weiteren | 
Sicherheit auch noch 
den Frack! | 
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Abschließend befehle 
ıch die Aussetzung 
der Passagiere! 


| }, | Keine Angst! Die 
Wasser für die ae | „Balloninsel ” ist 
Überfahrt! A > ıE 


A 

2 h yn 
3 r FR 

: u ea 

A 

h [; 

= f) 
v5 u 

1 u 

| | 


Das war's \/ Diesmal hab’ ich 
dann wohl! /f ihn endgültig klein- 





Außerdem Ist diese Insel ein wahres 
Paradies: kein Flughafen... 


n | h/...kein Post- 
amt und 


| kein Tele- 
fon... 


Meint ihr, sie können un 
noch sehen? ' 


Buhuuu! Noch Diesmal ist er 
nie war ich so wirklich am 
_ verzwei- ' 
felt! 
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” Nein, was für eine 
Demütigung! Diese 
Blamage! Eine 





Katastrophe! _. 


i - Y .„Ukulele! 
Und meine kleine 
Schwester... 
14 5 A 


Ich heiße Lele! 


in . 


Geht nur, Kinder! 
Wir haben ja 


'Wenig später wird | 


ee Fuß- 


spielt... 


u 
In 


r 


ER ° 


MT HE 
N 


Wollt ihr mit uns 


spielen? 


Wartet 
nur! 
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Nationalsport 


Ehrenwort! 
F? Unser Natio- 

nalsport ist 

‚Surfen! 





Ke 


nicht zu | Das hätten 
schlagen! ,/ Wir uns 
29 denken 
können! 





Wir haben dieses 


f Wirklich | 
Spiel aber gar nicht: Ä 






nicht gekannt! 


Ganz einfach! 
Als damals... 
bla... bla... da 


San bla... bla... 





Diese Insel Von einem 

EL SON, ) Heißluftballon 
w 7 aus entdeckt 
| wurde! Gut 


"Na und? Was hab’ ich davon? Das 
einzige, was mich interessieren 

Ä wurre, wär‘ der Bal- 

lon selbst! 























ee 7 Unmsalich! Das Zehntausend! % —1 
geht nıcht! Nein Zwanzigtausend! | 

Onkei 7 und nochmals Dreißigtau | 
Dagobert fin WE \L_und nac | 
schöpft ’ m 
also 
wieder 
Hoffnung. 


r Schluß! Der Ballon 7 Also qut: 

| gehört zu unserer Ge- hundert- 
r | Tr * 

ee kannte A tausend! | 





rn 
..WIie er 


er ıst er! Und wo u zu 1 
stdas Geld? DO 32 | ref of schau-) 
u | Dr ı keit! I) 





Aufgepaßt! 


u 


7 | 














ich bluffe nur? 
Ben u 









u 


u Habt ihr etwa gedacht) | 

“ | Mor 

# 
| N 


© 












Nein, teurer Neffe! Mit 
Bluffs arbeite ich nicht, 
hochstens mit 


Tricks! Pr: 


Na, was sagt ihr zu meinem 
_  räffinierten Notgro- 
IT schenversteck? _4 





| a  < 
a 4 Di 


& 
Fi. 
2 / 


f Achtzig... neunzig Eine neue Schule! Wasserlei- V 
7 .„„.hunderttäusend _ tungen! Vielleicht gar a 
Das Geschäft st, si ein Flughafen! P- 

u 7 en 





Und nun zu meinem 
Heißluftballon! 


„r“ Und vergeßt 
nicht: das Feuer 
{| muß immer brennen!) 





Na, na! Jetzt reicht" 
aber mit der Win- 
kerei! 





Wir mussen / 
Klever unbedingt f 
einholen! 4 


fwie schon der 2 
Name sagt, _& 
braucht so 
ein Ballon 
ständig heiße 

Luft! 


Ich möchte wetten, 
daß Klaas Klever noch 





Der Sieg ist 
unser: 


hätten mich ausgeboo- 


tet! Aber da haben Sie 


sich geschnitten! Es 
geht weiter! 


#_ Vonmiraus! & 
Sie werden trotz 
allem den Kürze- | 
ren ziehen, Sie 
Naivling! 


. 2 


FIR 


Ze = N =. R — 


be] 





in spannendes. 


Wachsame : nm \ Finale, o Erhabener! 


Augen vor- ———n ou IE Hab’ ich recht? 
folgen die | 
letzte 
Phase 
dieses un- 
erbittlichen 

Duslls... 


a habe ich keinen ÄAu-" 


Ist das nicht etwäs... a. Er wird doch 
_triebe | | nicht! ? 





Hohohoho! 
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Unsere Blinden Passagiere 
— sind wieder an Bord! 


7 Ja, er ist kein » 4 ..nun endqultig 
3 Mann von For- ! geschlagen ist! Das 
hat er wahrlich nicht 
verdient!... Augen 


blick...! 


f dieser Klaas Klever | 
A mißfällt mir zutiefst, | f mat. Zu schade, 
| o Erhabener! __ daß der alte Löwe... | 
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Wa schön, 
dann halte 
ich eber: de 











"Ber eiiß du das 
groß“ Finalc 
vor! 





Wir treffen uns\ 
amı Ufer! 







Ilns bleibt keine / 
andere Loö- 













vertrsg, Ich 
kom me! 





pr 'f A.ısgezeichnete Stra tegie! Während er | 
verschwindet, geben die anderen ihn 





Nein! Nicht die gr 
ke pndae 





Sonst schaff’ 
ich es nicht, vor 
Duck anzu- 

kommen! ; 


Weg dal Ich will mich 

doch selbst auf die 

Insel schie- 
! 










= (Ein einfallsreicher Junge, dieser Vertrag, i 
en Klever!, "komme! 





' Wie wüßte er sonst aus 
dem Dschungel wieder 
N rauszukommen? 







Mein lieber, | 
lieber Dago- 
\_bert! 








Auch wieder 
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Erlaube mir, dir die \ ai „drücken! 
an | 


I die 

dschaft! Ich 
aber erstdas | weiß! Hehe! | 
Geschäft... / 











Micky, kannst du mich in die Stadt mit 
nehmen? Ich muß nämlich pünktlich 


E 4 
r— 





Seit kurzem hat 
Minni ein neues 


N 


a 


== EG 


Am Nachmittag... Minni' Huhu! | / Toll, daß duso 7 
Da bin ich! Bist pünktlich bist 
du soweit? i Micky! 


Wohin solls denn gehn mit Zur Volkshochschule! Ich darf 
deiner schicken Künstler- Ai auf keinen Fall zu spät 
kluft? kommen! un 





| Kurz darauf... | | weißt du, ich hab’ mich zu 
= | einem Topferkurs 
\ ng angemeldet! 
| 


Halt, Micky! Wi 
sind da! Hier muß || - 
| chreiin 4 ll] 


[> 


Fi 


'Grüßdich, | | l i Nanu! Du hast ja Micky 
| 1 | ll -JE2 DM mitgebracht! / 


Minni! ww u 
& | OP Halio, meine W 

ww | / Damen! Na, was 
macht die 





Du kannst dir gar nicht vorstellen, Das ist unser großer Meister 
wie kreativ und anregend das Töp- Mario Malsalvio! 
fern ist! Komm, ich stell’ dich un- 
serem Lehrer vor! 


- Tag! Mein 
Name ist 





Wenn Sıe Ihre Vase fertig haben, Fräulein Minni, 
konnen Sie sie gleich zum Rohbrand geben! 





Oh, da muß ıch 
mich beeilen! 


Sıeh mal! Das ist mein erster Versuch! Ich bin sicher, daß sie sich 
Ist sie nicht schön? | =] | einen Namen machen wird! 


‘ Ja, Fräulein 
Minni hat Talent! | | Ir Und Sie sind ein 
\ Äußerst vielver- N | guter Pädagoge... 
sprechend! | u Da mit viel Optimis- 
1 fi mus! 





Na, was habe ich gesagt Y Ja, sie macht wirklich 






ungeheure Fortschritte! 
Knapp a nr. 
Eine 
Stunde 
später, 


Freut mich, daß es | Gratuliere! Da- Danke, Micky! Ich zieh’ mich nur rasch 
dir gefällt! rf für lade ich dich | |um! Du kannst ja inzwischen einen Blick 
2 = ın die Zeitung werfen! 


zum Essen 
ein! 


Unbekannte Täter verwusten | Natür | 3 af 
hie m | / Natürlich! Das Geschäft 
Antiquitätengeschäft.., zweiter Hast du das 


Fall innerhalb von sechs Wochen | A @U' der Titel- Saone a Bann ee 
„wertvolle Vasen, Nippes- seite gelesen? IR INANE. SELSALAN MT AREENNn® 


figuren und Geschirr | n 2 schälchen: 


ın Scherben...” 
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Na ja, warten 
wir mal dis 
nächste Voll 
mondnacht ab! 


Und weißt du, was mir aufgefallen Ich dachte, dich als 
ist? Beide Einbrüche sind beı VWoll- Detektiv würde die 
mond verübt worden! Findest du Sache vielleicht 
das nicht merkwürdig? | interessieren! 
Oh, das = 
kann auch Zu- 
fall gewesen sein! 


Ein Monat ist Wer kann das sein? | 
rasch um, und Um diese Zeit! f 
schon ist 

Micky in den 

Fall verwickelt... 





Ist gut, Herr Kommissar! In ein 
paar Minuten bin ich 
da! 


Hallo, Herr Maus! Können 
Sie in die Untere Badstraße 
kommen? Hier istetwas / 
Merk wurdiges 
passiert! 


A 





162 


Da bin ich! Also, was 
ist Passiert ? £ 


Eine sehr merk- 
wurdige Sache! Ich } 
brauche dringend | 
Ihren Rat! Kom- 


Hier ist Herr Majolika, der Sind Sie in der Lage, 
Geschäftsinhaber! Ä den Hergang zu 
z : . | schildern, Herr 
Majolika? 


Ich bin abends noch mal ' W Ä Die Alarmanlage! 
hergefahren, um die ( ıE Er 2, /H Oh, Schreck! Ein Ein- 
Steuer zu machen... ig Mi \ bruch in meinem 

| : | | Geschäft! 





- Zurück! Lassen Sie die Finger von meinem ) 
Eigentum! Ich warne Sie! Die Polizei ist = 
bereits unterwegs! 















”= ’ 
„aber das war kein gewöhnliche: 
Dieb, das war ein riesiger, u 

turchterregender.... 


Ich dachte, so konnte ich den Einbrecher 
erschrecken und in die Flucht schlagen... 





Majolika berichtet 
weiter. 


Wie? Was ist denn 
clas?” Neitin! 
. GE u EEE a 
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Groasaar! 


Du meıne Gute! 

Das gibt's doch 
| nicht! Das kann 
nur ein Alp- z 

traum sein! 


Hilfe! 


-/ Als ich wieder zu mir kam, war bereits \ Ja, danke! Mein Assistent be 
die Polizei da...! Mehr weıls ıch nicht! I Ri gleitet Sie nach Hause! 
Kann ich jetzt gehn? Ä | ' 








In der Tat eine eigenartige 
Geschichte! Kann män dem 
Mann glauben? 


AT z U; - . 


cz 
Ye 
Dee en 
mw 





gr | 
Die ganze \Vand ist einge- 
stürzt! Das war keingewonhn: 
licher Einbruch, das war der 








Wenn ıch das 


wußtel Am besten, 


Sie sehen sich das 
„Schlachtfeld'' 
mal an! 


Sahrı Sie sich 
diesen Trummer- 
h 








Schrecklich! Wie 
nach einem Erd- 
beben! 


Ind das ist nicht der einzige 


Fall! 


Ich weiß! 
Es stand ja in de: 





Zeitung! Minni hat | 


mich damals darauf 
aufmerksam ge- 
macht! 





Aber wieso sind denn nur Ant de | / Herr Kommissar! Da ist ein Herr von der 
‚ätengeschäft e verwustet worden’? Versicherung, um den Schaden aufzuneh- 
men! Kann er gleich 

anfangen? 


Das kann uns einzig und 
alleın der Verursacher dıeseı 
Vrerwustungen sagen...! 

' Aber dazu mulsten weit 
ihn erst mal haben! 


Tja, Herr Majolika ist nach Hause Ich weils! Er hat mich vorhin ange- 
gegangen. Er war fıx und fertig! rufen! Trotzdem will ich mir den 
Schaden mal ansehn, damit ich mır 
eın Bild machen kann! 












| Ich brauche eine kompiette Liste der zer Ubernimmt denn die Versicherung 
| storten Gegenstände! Na, das wird eine in einem solchen Fall den | 
Zeitlang dauern! = ganzen Scha 
- dien? 77 Naturlich! 
Glaub’ ıch Ihnen gern! Dann viel Herr Najolıka war 


ausreichend versichert! 
Da gibt's keine Schwie- 
rigkeiten! 


Spall beim Scherbenpuzzle! 


in Hehe! 





Gewiß waren da auch ein paar Kunstaegen- f Die Versicherung zahlt zwar, abe: 
stände dabei, die sıch mit Geld einfach nicht 
ersetzen lassen! Aber das durfte ın solchen 
Fallen immer so r zn 
sein! Wieso? Wie 
— meinen Sie 


= 
das’ 


Herr Majolika wird sich trotzdem 
nicht mehr dieselbe Sammlung dafıjr 
kaufen konnen, weıl es diese Übjek 
te einfach kein zweites Mal 
mehr gibt! 50 ist 
das gemeint! 








‚ Ich habe nicht den Eindruck, daß 27a | 

Herr Majolika sein Lager absichtlich zertrum- 1 

mert hat, um die Versicherung a .“ 
zu betrugen! 






So, nun aber ran an die 
Arbeit, sonst werd" ich 
nie fertig! 




















I 
Ds 


Na, Sie haben vielleicht 
Humar! 





RER 
er 


Demnach suchen wir einen geheimnisvollen 
Riesen, der Antiquitätengeschafte z 


demaöliert... und das ausschließlich 
bei Vollmond! 
Ist dach 


einfach, 


Wır hören voneın- 
ander, Herr Maus! f ih 
Okay!ich \ 
melcle 
mich! 
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| - 
1 . [ Hallo, Micky! Wie nett, daß du mich zum 
ags darauf. | ‚ dal; 2 

I Tag Essen eıngeladen hast |, 
m | Bitte entschuldige 

„die Verspätung! 












Schon gut! Ich 
bin noch gar 
nicht fertig! 






Nach diesem Bericht wird die ganze Stadt vor mit Kommissar 
dem Vollmondwandalen | Hunter dort? Wie hat es ausge- 
| Fi a - F d ‚I ? Lie | klich Ile i 
zittern ie sehen? Liegt wir ıch alles ın 
Rue | | tausend Scherben? Und was 
at 83 Iesmat wollt ihr jetzt machen? 
erwischt? : 


Als erstes sollen ab sofort alle Antiquitätengeschäfte // In ganz Entenhausen? Das 
E unter Polizeischutz gestellt sind doch 30 bis 40 Geschäfte! 
werden! : 50 viel Personal hat die Polizei 
| 1/ doch gar nicht! Wie soll 
5 a denn das gehen? 


En 


SUITE 


in! 
A un 
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Mit Aushilfen vielleicht! Am Stadtrand hat “\ | / Wenn man wenigstens 
Man weiß ja nicht, der Wandale angefan- wußte, nach welchen Ge- 
wo das Monster gen! Inzwischen attak- | sichtspunkten er sich die | 
als nächstes kiert er bereits die feinen Schauplätze seiner \Ver- 
 zuschlägt! Geschäfte der „ wustungsaktionen 
Innenstadt! 


u) 


aussucht| 











Ich hoffe nur, daß der Kerl es nicht auf 
unsere Töpferwerkstatt 
abgesehen hat! 












Glaub’ ıch 
kaum! Ihr macht 
ja moderne Dinge, 
keine Antiqui- 
täten! 









HN 


Kaum ist 
wieder 
Wollmand, 
schlägt der 
geheimnisvolle 
Riese von 


neuem ZU... 


SAALANAN MULHT TLIIEITNTTT/ 





Haltet den Dieb)! 
Haltet den Dieb! Er hät 
meinen Laden demo- 


Den aufhalten! \Wir 
stellen Sie sıch das vor? 








Laufen Sie ıhm nach! Er ıst in Rich- 

tung Bahnhofstraße _ | 
davongerannt! f Sie haben Nerven! |] 
”* Den konnte man 















Bulldozer aufhalten! 


| Und so, kurz 
darauf... 


hachstens mit einem || 


Schauen Sıe sıch das an! Der hat uns 
nıedergetrampelt, als wären wiır 
Ameisen! 


Hier Einsatzwagen ?51 
Schickt bitte sofort 
Verstärkung! 





Kein Zweifel! 
Sein Stil ist 
unverkennbar 


En ı] 


Ich bin ruiniert! Am Ende! Wann legen 


Sie diesem Irren endlich das 
Handwerk? 


Tut mir leid! Wii 
haben nicht genug Leute 
zur Verfügung! 


u a pm 


eine ganze Sammlung chinesi- 

scher Vasen aus der Dsching-Dy- 

nastie liegt in Scherben! Ein un- 

\ermeßlicher Schaden! Den kann 
mir niemand ersetzen! 





Schauen Sie sich das doch an! Dei Kerl hat Sind Sie LT, 
ehaust wie ein Elefant im 2 sichert? ——= 
Porzellanladen! Stohn! a 





Natürlich! Ich krieg‘ DESLUTUFN eine Darf ich ein paar Scherben mitnehmen, 
ordentliche Entschädioung! Aber wer um zu sehen, ob man sie wieder zu: 
gibt mir meine Dsching-Wasen ie 
wieder? sammenkitten 
ul 











Machen Sie 
ruhig! Jetzt ist so- 
wieso alles egal! 




















Verfolgen Sie 
eine bestimm- 
te Absicht? 


Eigentlich nicht Sie mögen wohl | Na klar! Sonst 
direkt! Ich hab’ da Puzzles, wie? war ich wohl 
ai | kaum hier 
nur 50 eıne vage | Er Ier, 
Idee! nspek tor 
| Issel! 








Darf ich Sie umeinen | Mit Vergnügen, wenn’; 
tn af: FhE ' | 
‘sefallen bitten, ın meiner Macht 


großer Nieister? 









Tags 
darauf 

im 

Minnis 
Keramik- 
Kürs,, 












ut! Ich werd N 
mal sehen, ob 
ich was damit an. 
fangen 
kann! 


Hier hab’ ich die \ 
Scherben einige: 
Vasen aus der 
Dsching-Dyna- 
stiel Wurden 

Sie die mal 
anschauen? 


Minni hat rmir gesagt, daß Sie ein Meister 
im Restäaurieren von antikem Porzellan 
sind! Ist das 
richtig? 






















Nun ja, sie uber- 
treibt ein wenig... 









Es reicht, wenn Sie aus den Teilen eine 
Vase zusammen- 
kriegen! | nn 

_ — Garantieres kann 
ich für nichts! Aber ich 
tu mein Bestes! 


Dsching- 
Dynastie? mir so gesagt worden! 
Ist das ‚ len selbst hab’ da 

' keine Ahnung! 





| Entschuldigung, Meister! Die Mit- f Oh, das hatte ich ganz vergessen! Ich 
glieder der Jury Ä | komme sofort! 


__ — | 
Kommst du auch? Was für eine m | Irse 

a Jury denn, Minni? hier immer eine Pramierung der 

| m | A |besten Arbeiten statt, die anschlie- 


— Bend versteigert werden! Der Er- 
'2 All las kommt einem wohltätigen 
Zweck zugute! 


r li hl 
"Il dl hl 
x | Il 


u“) 


—— 


Zur Jury gehören Kunstler, Samm- f Doch, doch! Wir konnten diesen 
ler, Antiquitäten- reizenden Damen Ihre Bitte einfach 
händler... 77 Nanu! Kennen wir 
uns nicht schon? 















Ich hab’ gehört, was | a 
Ihnen passiert ist! Mein Y Aha! Heinrich | 
aufrichtiges Mitgefühl | Haberling! 
All die unersetz- fg 
lichen Kunst- 
schätzel 


Nun, was machen Ihre Er- 
| mittlungen? 





Wir treten 
| immer noch auf 
der Stelle! 
















- 
Nun ja, das Leben 
geht weiter! Ich fan- 
|ge eben wieder von 
vornean! Nur nicht A 

unterkriegen lassen! 














Ich geb’ auch nicht auf! Freut mich, daß Sie beide 


Allerdings werde ich mich d 
a [2 1 = h [= la = 
umstellen müssen! Von Antiqui- geh Bee hsei 








täten auf moderne Kunst! Die ist 
leichter wiederzubeschaffen! 














Der Angeber hat keinen blassen 
Schimmer von Kunst! Der freut sich 
diebisch darüber, daß das Monster 
bei uns zugeschlagen hat f 
=—-, und nicht bei ihm! 


Für uns war er schon immer ein Außen- 
seiter. Nur weil er durch seine Fabriken 
so reich ist, hat er sich überhaupt auf 
dem Kunstmarkt breitmachen 
-.-_—-.. können] 







Di 
rm” 









# 






Wieso nicht 
bei ihm? 





r gilt als der großzügigste  *, ,' 
| Kunstmäzen von Entenhausen i 
r töpfert leidenschaftlich Pe 


a 
nt 
= ui 


” > 
hat mit Spezialhebe- r 


“ bühnen ein Imperium 
aufgebaut! Er baut alles 
/ — von der Laufkatze bis 
\ hin zum Roboter! 


Herr Haberling 
hat uns zu seiner 
Party am Freitag 


noch einen Termin! 
„ eingeladen! | 


rechne fest mit Ih- 
nen! Bis später! Ich hab’ x 


| Dabei kann er nicht mal eine 
etruskische Vase von einem 


- Bügeleisen unterscheiden! 
und fühlt sich als Künstler! Br = ----- | 


m u a a ( 


Ich muß 
gehn! Minni 
wartet auf 
mich! Sie 
hören von 


Bleibt nur zu hoffen, daß der 
 Unhold nicht noch einmal 
zuschlägt! ö 


Du, die Prämierung 1% Keine 
unserer Werke findet 
ausgerechnet beim 
| nächsten Vollmond 
| statt! Meinst du, die 
Polizei stellt da Wa- 





Eine Woche später, 
an einem klaren, 
aber kühlen Abend... 


#” Brrri Hoffentlich 
Pi findet die Party nich: 
im Freien statt! 


Was hat der 
sich denn fur eine 
schaurige Ecke für 

sein Landhaus 
ausgesucht? 


Willkommen, Fräulein Maus! Sie sehen | 
ja bezaubernd aus! Jetzt uber- 
— treiben Sie 





| Sehen Sie sich um! Die Keramiken 
| habe ich alle selbst modelliert 


und gebrannt! 
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= « Dann haben Henkel x 
Ich find” die Din- ı "und Majolika also recht! ' 
ger schrecklich! ’, Sie behaupten nämlich, 
Was hältst du da-, | Haberling verstehe nicht , 
von, Micky? .° « das Geringstevon 
nn ne... Kunst : 





Entschuldigen Sie mich! Ich muß 
mich um die Getränke kummern! 
Sie konnen alles in Ruhe 
= bewundern! 


En 


a ae BE Da 





Eigentlich toll, so di- , 
rekt über der Steilküste | 
zu wohnen! Aber mir ,; 
ist es hier ein biß- 

‚chen unheimlich! zZ 

- Dir nıcht auch? ii 


’ Doch! Aber 
jeder hat eben 
seinen eigenen 

Geschmack! 


Ist doch bekannt, daß es hier spukt! Im 
Mittelalter soll sich hıer ein ubles 
Pıratennest befiun- — 


Warte! Ich hol’ dir was 
zu trınken, 


Gluck hat er nicht oft Gäste! 
'Außerdem hat er gesagt, es geht nicht 


länger als bis Mitternacht! Ich bin froh, 


wenn ich hier wieder weg bin! 


kann s gar nıcht ausgefallen 
genug sein! 





Eins stimmt! Unser Gastegeber ist \V Schon elf Uhr! 
Micky ein Original! Der Mann hat die Komm, laß uns 
erzählt | —r verrüucktesten Ideen! 
Minni, 
was er 
soeben 
per Zufall 
mitangehört 
hat. 





u) Danke fur den Y Sie wollen schon 
sahr fruh raus! Ich hab’ Herrn iss gehn? 
Malsalvio versprochen, ihm beı | Marl» miles 
den Vorbereitungen fur die Abend | Hk 
Ausstellung zu 7 sen leider! 
helfen! ber ich bin : 
cher, daß wir 
\ uns bald wie 
{ dersehn! 


ker Winni!l Ich glaub‘, ich | Hast du was 
Am nächsten Morgen | 
in der Volkshoch- | ne Hör ZA entdeckt? 





Hier steht, daß demnächst eine Wander- Ich weiß! Und was ist 


N ausstellung mit wertvollen präkolum- daran so außerge- 
wöhnlich? 


bianischen Terraköttafiguren nach 
| Entenhausen kommt! 


gewußt? kreisen ist das seit Wochen museum wird rund um die Uhr be- 
- | das Gesprächsthema Num-| |[ wacht sein! Ohne diese Zusicherung 
mer eins! Ach, du denkst, wäre der Vertrag nie zustande ge- 
das Scherbenmonster kommen! Außerdem sind es bis 
schlägt dann zu? zur Ausstellung noch 
| | „gut drei Wochen! 


Du hast das \ Natürlich! In Künstler- f. Keine Angst! Das Völkerkunde. N 


m Die Keramikprämierung meines * Das heißt, du hast Angst, daß der Unhold ge- 
Töpfer-Kurses dagegen findetkurz | nau da zuschlägt? Hm!... Ich weiß 
nach Vollmond statt! Das macht | L 













jeso nicht? Schön und gut! Aber Y Na hör mal! Und wenn der 


| a liegt doch 






du wirst doch nicht er- | Kerl meine Vasen zer- 
auf der warten, daß die Polizei trampelt? | 
Hand! eine mehr oder min- - Sei ganz unbe 






sorgt, Minni! Ich 
halte Wache! Das % 
versprech’ ıch! 


der private Kunst 
ausstellung be- 
wacht, oder? 







Gleich wird es Tag! Bis jetzt rührt sich 
nichts! Wielleicht war die ganze 
Aufregung umsonst?!, 


Und so liegt 
Micky beim 
nächsten 
Vollmond 
auf der 
Lauer... 


N ECT ze 
Schluck! Das darf ja nicht 
wahr sein! Das Scherben 
monster! 





a a ee 
Einsatzwagen 2?! = - 

| Sofort kommen! Alarm- * er 3 

r 


mn stufe eins! 4 — PL 
_ ' — 
u # ® — £ -— 


NS >: 
x» >. 
=») 
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Rz 
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Sie antworten nicht! 
Dann muß ich mir eben 
alleine helfen! 


Sie mi 


r 
J3E 
=p 
E 

» 3 
2% 
3% 
Hl = 
e.E 
Er; 
u 
u 

5 
m 
ur 
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Hören 





Doch da holt das Lt 
Monster zum Schlag ! 


aus... I SD 
| 
ı" i j 
AN 1 ! 
RN N ı f 
N) | ! 


Hi Ir 
IRUESUUR | 
“en 


. 


Irr 
u 


Anal 


| 
-Groaaarl | 


u“ 


a Ojeoje! Der 


Schlag hat ge 
sessen! 





Einsatzwagen 22,bitte \ I [ Hier Einsatzwagen 22! 
Ka anal, e NA Verstanden! Wir kommen J" 
jel ie ier Nicky Maus sofort! 
Der Scherbenriese hat 
„wieder zugeschlagen! 


_ ——— 
Und so, kurz darauf.. Bu nie entlang! ——G ; 
FA Und dort vorne © 


gleich links ab 29 Ich konnte 
In welche Richtung A gebogen! a ihn beim besten 
ist er gefluchter ? | " If; 


Willen nicht auf- 
halten! 


Hat er Sie verletzt? | Aber Sie könnten Kommissar 
Soll ich den Notarzt zum Gluck nichts Hunter Bescheid 
/ Schlimmes! - - geben, ja? 
Schon geschehen! Ä 
Er muß gleich 
_ hier sein! 7 
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Kein Grund zur Besorg- EEE 
nis! Herr Maus hat nur Da bin ich 
eine kleine Beulel | Trohl 


Das heißt, wir W Aber wenigstens haben wir 
sind so schlau | jetzt wieder einen Monat Zeit, 
wie vorher! /um uns für den nächsten Über- 

| \ fall zu wappnen! 


Der Wandale hat diesmal weniger 
gewütet als sonst! Offensichtlich 
f hat ihn Herr Maus vorzeitig gestür: 
\ und in die Flucht ge- 
> schlagen! 


Kerl wenigstens | der nicht schnell 
gut sehen kön- genug! Jedenfalls 
Ä ist er riesig grol 
und hat ein un- 
heimlich gutes 
Reaktionsver- 
mögen! 


Vor allen brauche ich bis dahin 
mehr Einsatzkräfte! Das steht 
fest! 


Ich glaube, allmäh- 
lich geht mir ein 
Licht auf! 





Micky! Gerade hat man's mir 
erzählt! Meine Güte, was mußt 
i 


gung! Ich war so 
im Überschwang, 
daß ich... 





Darf auch ich Ihnen 
| gratulieren, Herr wie gerufen, 
Maus? "Herr Malsalviol 
z Kann ich Sie mal 
sprechen? 





| schauen? 





Aber jal Ich bin gerade fertig mit dem 
Zusammensetzen der Scherben! Wollen 
Sie sich das Meisterstück mal an- 


Ist ja verständlich! 
Hehe!... Wir finden 
ihn ja auch ganz toll! 


* Mit Vergnügen! 
Das interessiert 
‚\ mich brennend! 


Ich glaube, die Sache dürfte \ | Unglaublich! \/ Ach was! Das] 
\ alle interessieren! Kommen Fe Sie sind wirklich | hätte jeder ,, 
Sie mit? a ein Künstler! dere Töpfer | 
genausögut Hin. 
\ gekriegt! 


Das bedeutet, daß wir mit unseren Unter- 
'% UENEEN an einem Wendepunkt ange- 
‚ | langt sind! nn 


ich will noch eine weitere 7 1 Am besten rufen Sie\ / 


In Ordnung! Wird\ 


uch den Mann v r 
Bestätigung! Bitte veranlassen Sie, auch den Mann von der| „fort erledigt! 


daß Herr Majolika sich dieses Versicherung... und 
| Wark ansieht! j Herrn Henkel 
\ natürlich! Ä 





Eine halbe Stunde nach Inspektor ||| 
issels Anruf... 


Gehe ich recht in der Annan! 
nahme, daß sich in diesem \W 
ik Punktälle hier Anwesen- | 
De dien einig sind? Ju 


Sie haben uns sehı 
geholfen! 


Waturlich! Da 
gibt es keinerlei 
Zweifel! 


Also, ich kann 
es einfach nicht 
| fassen! 


Nichts zu danken! 
War ja auch in unse- 
rem Interesse! 





Mein Plan ist Ihnen 
also klar? - 


Dann nichts wie los! 
Ich übernehme die In- 
spektion der Steilkuste! 

Bis später! 





Und so, zwei |# 


Nächte 
später... 


wallig klar, Herr 
Maus! 


Aber unauffällig, 
Issel! Ver- 
standen? 





Nicht ganz ungefährlich. Aba,\ | 
wir MUSSEnN 5 715 
kiıeren! 


Ja, genau! Wir mussen vor- 

sichtig sein! Es ıst ja nicht ge- 
sagt, daß wir auf der richtigen 
Fahrte sind! Bis später dann! 


ji 


schon zwei Uhr durch! Worauf 
warten wir eigentlich noch? 


Fertig?’ Dann 
Licht an! 


Pe. 













ER EL . 
N I f Bleiben Sie stehen 
7777,/A Mann! Sie sind ver. 


I Ir} 

















haftet! 





Hr 


i 






TE 


E 


EN Wy 


S 





N 







| Halt! Siesind 
„ umstellt! 


> N 
Ge 


> 


Na warte, 
du... Aua! 





EIY Los, hinterher! Auf 
= ihn! Haltet ihn! Laßt ihn GG 
„nicht entkommen! | 


f Nichts da! Befenı\ 
we | | ist Befehl! Stürz | 


51 Be 


ZFANT | 
. A ESPLITTER! 





Haltet den /} ii. Der zerquetscht Wartet! Wir helfen | 
Dieb! 7° | Ä uns wie Flie- } euch, Jungs! Feste! 


Mann, hat der 
Kräfte! 





i Den kann kei- 
{ neraufhalten! } 


HE | 


— 
U 


If Sofort Verstärkung‘ 2 
anfordern! 


IT“ 


Achtung! Er 
haut ab! 





Aufgepaßt! * 
Er kommt! 


Gut! Dann wol- 

jen wir ihn mit 

der gebuhrenden 
fangen! 


f Jetzt wird sich's zeigen N 
ob meine Vermutung 
richtig war! 


——— 
m — 


— Ale, 





r 


be, R 
TE 
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- klappt! Ich hatte | 
also recht! 


Bravo, Herr Maus! Sie ' 


haben wieder mal voll ins 
Schwarze getroffen! 








Wa schön! Sie haben 





Lassen Sie mich sofort 
runter! 








Achtung! Aus dem Weg] 
Ich lasse ihn 
runter! 











| zu ergeben und kei- |, 


ne Dummheiten zu / 





Wir lassen Sie aus Ihrer Ver- 
kleidung raus! Aber keine fal- 
„ sche Bewegung! Klar? | 





mein lieber 
Herr Haber- 


„ Komischer Zufall 
was? Hehehe! 


Mann, ist das 
eine tolle Appa- 
ratur! 





Sie waren das, Herr Haberling? Daß Sie 
sich nicht schämen! Und wir dachten, Sie 
seien ein aufrichtiger Bewunderer der 
„keramischen Kunst | 





Keiner hat sich jemals für meine 


wunderbaren Töpferarbeiten 








Das 
Scherben- 
monster 
packt 
aus... 


„Da beschloß ich, mich zu rächen! 
Meine Entwicklungsingenieure brachten 
mich darauf..." 


interessiert! 


„Nie hat sich einer bereit gefunden, 


meine Werke auszustellen. Vom Kaufen 
ganz zu schweigen! Meine schönen 
Objekte!" 


Wir haben einen neuen 
Prototyp entwickelt, 
Herr Haberling! 


Das bedeutet eine 
Revolution auf dem 
Hebebühnen-Sektor! 
Sie werden Ihren Augen 
nicht trauen! Hier, 
schauen Sie! 





sem em Wun- Ai er 'f ser gesagt: mehr als das! 

„der wer Be 1 ne \ Warten Sie, bis Sie ihn | 
if wie? Eu. DSG Ne „in Aktion gesehen 
| istjaein Ro- ) —m 7 5 | ) 

u noter! | 


Was sagen Sie zu die- \ nz / / Nicht ganz! Oder zu) 


Schauen Sie nur! Das Gerät ver- 
zehnfacht die Kräfte eines einzeln 
Arbeiters! Unglaublich, was? 


Und kinderleicht zu bedienen 
Wollen Sie ihn nicht gleich selbst 
mal ausprobieren, Chef? | 


Mit dem 

größten IR 

Vergnügen! „oe Tr 
| i de 





Nun, wie fühlen 
Sie sich, Boß? 


„Und so begann 

meine Laufbahn 

als Keramik- 
Wandale... 


1 


über einem ahemali- 

ü u Schmugglernest. 

" Zu diesem Unter- 

7 schlupf gehörte auch 

| ein in den Fels ge- 

hauener Panzer- 
raum..." 


f Einfach fanta. \ 
stisch! Sehr gut 
\\ Leute! Ich wer. 


de mich persön, 

lich um die letz. 

ten Feinheiten, 
kümmern! 


Ich hätte 
gern die Maske 
da oben! ' 


ge} 


—. .. | i 5, Er, £ 
1 uw Be “4 \ | £ —— 
EA. EA Ik | 


„ 
BE a 
I 


Einen besseren Platz 
gibt's nicht! Hier sind 
meine Trophäen 
| sicher! Ä 





sol Jetzt starten wir unseren 
ersten Probeeinsatz| 


Wie gunstig, dal heute Woll- 
mond ist! Da sieht man wenig- 
1 stens was! Das kommt mei- 


Sieh da! Ein ausge- 
zeichnetes Übungs: 










Die gefallen mir! Die nehm’ 
ich mit! 


so! In diesem Augenblick beginn! 
die unheimliche Geschichte des 
VYollmond-Wandalen! Hähäha! | 










Das ist nämlich der Trick an\ 
__] der Sache: Die Scherben sollen 
den Eindruck erwecken, daß nichts ge- | 
stohlen, sondern älles nur zertrümmert 
— — wurde! 


Sie haben also Scherben Ihrer eige- 
nen Werke zurückgelassen und dafıı 
wertvolle Keramik- | 
gegenstände mitge- Richtig! 

| Genau das! 





Bei Henkelund. „Doch die Idee zu meinem Meistercoup kam mir, als ich 


Majolika hatte ich Ä : lan : FR 
vorher extra Kopien von der Ausstellung im Völkerkundemuseum erfuhr... 


ihrer Prunkstücke 2 er aa: | Wi r 
' angefertigt, um kei- .„schätzen wir uns glücklich, daß Kolum- Terrakotta- 
nen Verdacht zu bien seine historischen Terrakotta-Schätze Schätze? 
erregen! bei uns zei- 
| gen wird! 





Ich war ganz besessen von der Idee, diese unvorstellbar 
wertvollen Meisterwerke meiner eigenen Sammlung ein- 
zuverleiben! Mit Feuereifer machte ich mich sofort 
an die Nachbildungen! 


Scherben sind Scherben! Wer fraat “ „Bei einigen meiner Raubzüge habe ich nich 


[ da schon, ob die echt sind oder nicht!\| | extra ertappen lassen, um Polizei und Bevöl- 
Und mir bringen sie Glück! Hehe! kerung glauben zu ma- 4 | 
_ | ' chen, der Riese Auch diesmal ' 
schlüge nur bei hat's geklappt! 


Vollmond zul” 


Richtig! Keiner konnte 
rneine Pläne erraten! Ich 
frage mich, wo ich einen 

„= Fehler gemacht habe! 


Aha! Danit wollten Sie also W. Ausstellungs: 
die Verantwortlichen der Aus- eröffnung ja 
stellung in Sicherheit wie-_ _/ erst nach Voll- 
gen, weil die... mond stattfin- 
den sollte! 





Haberling hatte ganz it Ausnahme \j ‚Aber wie sind Sie 














recht: sein Plan war per- von Micky! Er ihm auf die Schliche 
fekt! Niemand konnte / hat die Sache „_ gekommen? Ä 
\ wasahnen! " _ durchschaut! | 
Nachdem das Ken Zr * 
„Scherben- u = h | 
monster" Ä A | | — N \ A N 
dingfest we ’ an 
gemacht ist, ir N 
trifft man 
sich in 
Kommissar Er: 
Hunters | x ‘ Nr Ko 


St IL A 
TE ED 


hlag des Monsters || „Ich hab’ ganz deutlich 
gespürt habe, habe ich sofort ge- \ gefühlt, daß die Hand aus 
‚ merkt, daß es sich hier nicht um Metall war! 
\ ein Wesen aus Fleisch und E RI 
„ handeln konnte! 


„Außerdem ist es unwahrscheinlich,| | ‚So erkundigte ich |, Ja, wir haben einen 
daß ein Lebewesen beim Gehen mich nach den neue- |/ neuen Roboter-Proto- 


Schmieröl verliert!" sten technischen Er- 
| erliert rungenschaften — na- typ entwickelt! Aber 


Nanu! Maschinenöll Wo \ türlich direkt an der Herr Haberling wollte 
kommt denn das her? ni | O selbst letzte Hand an- 
| legen! Über den letz- 
\ ten Stand weiß ich 
nicht Bescheidl 





Fassen wir zusammen: Haberling, durch seine künstlerischen 
, Mißerfolge frustriert, hatte plötzlich diesen merkwürdigen 
Mechanismus zur Verfügung... 


„„und obendrein eine Villa 
arm Meer, die zufällig über einem 
ehemaligen Schmuggler- 
nest liegt... m 


„.in einer Gegend, aus der in letzter Zeit | 
verdächtige Geräusche gemeldet 


Seht euch das an! a Ziemlich verdächtig, 
Also hatte Herr Maus Bi diese Türl 
doch recht! 3 


Ja, genau! Das war ich! Ich 


war nämlich selbst dort und 
habe die Inspektion ge- 


Die brechen wir auf! Schließ- 
lich haben wir einen Durch- 
suchungsbefehl 
dabei! 






















Doch der entschei-\ / Ja, zuerst konnte ich \ 
dende Tip kam von \ Mir gar keinen Reim auf 
Ihnen. Herr Malsal- |diesen Scherbenhaufen 
| Hab’ ich machen! Doch dann 
EAN EIN. Ve ging mir plötzlich ein 
recht? Licht auf... - 


' nis gelüftet hatten, waren wir in der | 
\ Lage, alle weiteren Schritte dieses 
‚ verruckten Sammlers zu kontrol- 
Jieren und ihn zu überführen! 


7Und nachdem wir so sein ern der) 























! Das ist eine Imita- 
| tion! Äber eine sehr 
schlechte! 


7 Dieses häßliche Ding ist un- 
möglich eine Vase aus meiner 
Sammlung! Ausgeschlossen! 







zigen sogenannten Töp- 
\ fer, der solch ungelenke 
Kunstwerke fabriziert! 





Wie bei einem Puzzle 11 indie are 
| paßten plötzlich alle Fak- I der einzige, auf den alle waren der einzige, der 
ten zusammen und 7 Verdachtsmomente zu- ın der Lage war, dıe 


\ ergaben ein Bild! k’ | trafen! einzelnen Teile des 
N Pi | er Puzzles zusammen- 
| 


ll dl li 





Er [ ETWer : 
itte? Ein Problem gibt's noch! 
uff! Ein Glück, Wie bitte g 


_ Was solldas |) Es fehlt uns noch ein Jury- 
daß der Fall abge- | heißen? / Mitglied zur Prämierung der | 
me cm pi besten Töpferarbeiten mei- 


schlossen ist! 


Stimmt genau! Wir haben bei dem Fall 
was dazugelernt! 





Trotzdem! Ich werde mir ein 
neues Hobby suchen! 


i 


| Das dürfen Sie nicht! Jetzt, wo Sie Aus 
den ersten Preis haben! 





BP 


N a 
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m EEE 
jr erhunde er ienti Nnre Javon 7 


nt ern betındı f sier das IinDe: 


kannte Tenebronsystem mit sei 


en düsteren Planeten 
BE 





Auf diesem Obskurlon pas- | 
blick folgendes... m 


\/ Mit dam neuen Teleskop 

W kann ich zehn Mal weiter 

| o n I schauen als bisher! Weit über 

Phänome- SG 2 £ unser Sonnensystem | 
nal, Sirel Das 3 / N Ninaus! ne 

übertrifft all mei- E m. W /um 

ne Erwartungen ; 


Ä Stimmt! Aber dort 
ist es ja viel heller! Was über ihn, aber man scheint dort das 
BE Gute zu wollen! 










Y Was? Wie schändlich! 
So was kann ich 
Y nicht zulassen! 


RZ 


Soll das heißen, die)/ On, nein! 
Bewohner sind_ Krieg und Strei- 
alle unverbes- tereien gibt e5 

serlich x 









[ Aber die Erdlin- 
| ge leiden 
\ darunter! 
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Ich bin der Könii u 
des Bösen! | König, I 
tertanen sind die gebo- 
\renen Fieslinge, _ 

und Bosheit 

ist unser ober- 

 stes Gebotl 


A WIN 
U Pi 4 z f. 


u 


Doch wenn sich die 
Erdlinge als stär- 77 
ker erweisen als ge- 

cht? 


sofort damit an! 


as siehst du? 
Im Moment eine Art 
riesigen Speicher, 
Sire! 


u 


Ich kann das Gute dort auf kei- 


| nen Fall dulden! > 


Wir werden 


die Erde 


| [| bis wir ihre schwa- 


chen Stellen ent- 


| deckt haben! Dann 


geht's los! 
ahahäl 


" Und eine Familie! \ 
Könnten Großva- / 
ter, Vater und Jesse 
f drei Söhne . 
sein. 





Düsentrieb! Ich habe 

gerade etwas Zeit! Dakann «4 
ich meine wöchentliche Wi- 

site bei ihm ein-T r 





7 ER = 
Ab und zu ist ja auch tatsäch- 
lich was recht Brauchbares 


Wöchent- Ja, ich habe kürzlich ein 
liche Abkommen mit ihm ge- 
Visite? Jtroffen! Er zeigt mir sei- | 
| ne Erfin- 
dungen zu- | 








Hurra! Es ist 
_geglückt! 


“ Das hört sıch 

ja verheißungsvoll 

an! Da komme ich 
wohl ım richtigen „ 


IKLAPPER! PENG! „ö 


Bi”j" 


wären wir schon, 
meine Lieben! 





ef 4 — 1: “ u: = 2 E 
ef Hallo, Herr \—7/ Und wie! Die Er- 
TY Dusentrieb! Na, M \W findung des Jahrhun- 
FR hat’sgeklappt? /f IA derts! Ächz! Stöhn! 


Mein bisher reifstes 








’ e 
Seit eh und je haben die Leute nach ei- 
nem Mittel gesucht, | 

um ihren trüben, 
Stimmungen zu 
|entrinnen! Und ' 
lich habe es ge-_ 
funden! | 







dung ist geradezu epschal! 
jabloß ff Einen ganzen Monat habe 
den Preis _A\ ich daran gearbeitet! Aber 
hoch- die Mühe hat sich ge- \ 
lohnt! 


Hier ist die erste Posifonzelle 
der Geschichte! Ist das nicht 
sensationell? 


findung des 
Jahrhun- 






“oo; 


RE 

















Ich wußte gar nicht, dal 
Sie so ein Schelm 

sind! Hahaha! Das /f 
'f sollte wohlein „ in 
Scherz sein, Scherz? 


fi ; 





Wieso I 









Wieso wohl? Das weiß doch jedes 
Kind, daß die Tele-"7 
fonzelle bereits seit 

] geraumer Zeit er- 

fr funden ist! 


Überhaupt 


nichts haben Sie | doch sage! Meine Er- 
| ' findung ist was ande- 
res als eıne normale 
Telefonzelle! 










Es ist das erste mechanische Ge 


nutzers positiv 


EZ 






ner öf hen Telef donzeifel 
Moment, ‚ich luhr’ s Ihnen 
m 


1 | 


2: IN 








Dann wählt man mit dıe- 
ft ser Scheibe clıe gewunschte 
k positive Einstellung! 





ur 
rät, das 
in der Lage ist, die Stimmung des Be- 


zu beeinflussen! 


Ay das? 





Ind: | 
fr ’ 


Man wird also Y Echt wahr ? Wir‘ 


lustig? 






funktioniert 
denn so was? 













Wenn Sie ın der Zelle | 
stehen, setzen Sie die, J 
| mit dem Gerät ver- se 

bundenen Kopfhörer 
auf! Sahrn & 





e,50l, 





Und sobald man diesen Hebel nach unten 
drückt, fängt das Gerät an zu 
arbeiten 





l i Es hat geklappt! Hahaha! Ich habe mich noch ] 
nie im Leben so froh und 


all 
AM 


Hahaha! 


Hohoha! Fr. 


her qut gelaunt! Das 
überzeugt mich nicht! 


Oh, nein! So aus- 
gelassen war ich 
noch nie! Das 
macht mein PZ! 


Der lacht, als hätte er im BU/b; 
H ö \ 


- 
Gut getroffen! 
Hahaha! Voll auf | gm l-otto gewonnen! Un- 
mein Huhnerauge ES al So kennt 

N man ıhrı gar 


Oh, tut das gut! 
Hahaha! Hoho! 





Gratuliere, Herr ' 
Düsentrieb! | Vielen 
E a Dank! 
Diese Erfin- 0 Hihihi! 
Y dung ist 7 
wirklich 


Natürlich! Diese 
Posifonzellen 
„ kommen sofort 
in mein Produk -g 
tionsprogramm! 


Nun, wollen 
Sie das Patent 


Doch zuvor 
verlange ich ei- %' 
ne kleine Ver- 
besserung)! 


Verbesse- \ 
rung? 


Aber ja! Ohne Schlitz für LPPR | Übertrei- 
den Nünzeinwurf nehme ich heit ist wohl | ben Sie da - 
das Gerät nicht ab! Die En-__ | angemessen! | ! 
tenhausener sollen ruhig | 

| dafür berapppen! 


WoOo 
I TOT) m 
a 





7 Übertreiben? Und die Gestehungs- Es geht um mein Geld! Meine Fabri-] 
kosten, Herr Inge- —E ken! Meine Ärbeiter! Ich trage die 
nieur? Übernehmen 44 h Kosten! Und ich bestimme, 

Sie die etwa? En = wie sie wieder reinkommen! 


Und wenn ich beschließe, daß ich den 
Bürger für sein Glück mit einem haben ja 
Taler zur Kasse bitte, dann ist .. recht! 
das meine Sache! ”y Zu an 


„während ich mich um das Kaufmännische 
und die Werbung kummere! Es gibt viel 


beit! Si j / I zutun! on: — 
nn — | Ben ey Eine bessere Zukunft 
men den F Ä wir’s AST Pi wartet! 
technischen ‘ an! de ga Ä 

Teıl... Ki je 











bert 






Ja, Onkel Dagob - Ä 
1 ee Ha 7 

ist in seinem Ele- | Extrablatt! 

Duck bringt 

die sensationelle Posifon- 

zelle auf den Markt! 





heißt, in ihr könne 
man seine Depres- 
sionen loswer- 

1 





[ Mann, dann käm‘ ich endlich /f Meine Magengesch 
mit meiner Schwieger- _,/\ wöärenauch - 
_ mutter aus! 


7 - Genau in diesem 
Zeit war's ja, daß so was mal er-\ B Augenblick... 


f funden wurde! Hoffentlich A Ff Nur 100 Zellen pro Tag? Das 


gibt's dann auch 
h a Zellen im 
tadtgebiet! , 


darf nicht wahr sein! Wollen 
Sie mich i 


DUCKSCHE I 
ELEKTRONIKWERKE 
ENTENHAUSEN -KATZENBACH- 

u NEW YORK, 





Ich brauche minde- X 1000 pro Tag? 
stens 1000 pro Tag! Al- \ Das können Sie 
le haben sich gagen mich 

' Buhuu! 





* Wir arbeiten be- ‘ Und vor allem sollten Sie uns mal 
reits in drei Schich- die Überstunden 
ten! Mehr geht nur, bezahlen! 
wenn Sıe mehr Per- — 
sonal einstel- 


ron sein 
mir zu verlangen, wäh-d Duck! Wir schuf- e Arbeit hätten, würden 
rend ich Millionen ein- \ ten nämlich schon | |Sie sich bloß lang- 
büße, weil keiner sich A !“ Tage lang rund Ä 
_ am Riemen reißt? „umdieUhr! 


"Sie wagen es, Geld von Y Allerdings, Herr | f ni 
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Dafür müßten Sie 
HSRnHIEN zah-_ 


Spaß beiseite! Entweder Sie zahlen \— 
uns die Überstunden, oder Sie bauen 
Ihre OÖptimisten- 


urn Zu, \_ zellen selber! 





f Keiner versteht mich! Alle ae Seien Sie vernünftig! 
sind gegen mich! Schluchz! un Wir geben uns doch alle 
! Ich bin am Ende! ia Mühe, Sie zufriedenzu- | 
1 Alle Investitionen TI IPA stellen! | 
nn imsonst!_ IE | | 
Schluchz! 


al: | Bestimmt? Im. 


einen der 
Apparate! Vielleicht sinnigen \Ver- 
richtet der sie wie- schwen- 
der auf! a 


fl! Also, Kopfhörer 
= auf! 


’/ keine fal- 
| schen Hoff- 
nungen! 





So! Dann wol- 
len wir mal die 
erstbeste Stim- 
mung für Sie 
waählen! 


Es war vorhin ein Fehler 


| von mir, mich aufzuregen! Ich 


bestehe darauf, Ihnen die 
Überstunden zu zahlen! 


Und jetzt Hebel 
drucken! 


Na, zufrieden I/ Hochzu- ‘ 
\ frieden, f3H 


te Arbeit 
geleistet! 


f Aber natürlich! Und wenn Sie wei- 
'terhin so ausgezeich- | 
net arbeiten, erhöhe 
ich Ihr Gehalt 
um 100 Pro- 
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uf Wiedersehen! ‘ 
Und seien Sie wei- 
terhin so Ä 





Diese Opti- Y Wenn die Leute sich 
mistenkabi- \ 
nen sind ein 
wahrer Se- 


f ee | 
Na, was sagt ihr V Kaum die Kopfhörer 
nun? Ein toller auf, und schon... zack! | 
Apparillo ist war er wie umgedreht! 
das! | 


von jetzt an besser 
vertragen, ist das 

A zum Teil unser Ver- 
_dienst! 













Schon läuft die Pro- 
duktion auf Hoch- 
‚touren... 


Ja mehr _.\ ae 
/ Zellen E 
wir bauen, 







wird es! 





| Und so, schon eine = 
Woche spa- L f u | 
” 7 Die erste 
Lieferung 
ist fertig! Wir 
// brauchen noch 
200 weitere 
Container! _ 


' . E, Achtung! 

Ne) | | Vorsicht! 

En . = Langsam! 

j = # Zn [ ER NN NE 
TR | 
j if pr i 
) h dazu, Kinder? 
u | Sie stellen die 
| ersten Posifon- 
zellen auf! Ich 


7 Was sagt ihr \ 


f7 hör’ schon 
die Münzen 
\ klingeln! 


Ich denk’ 
mehr an 
die 
Leute! 





Ich auch! Ich auch! Ä 

Denn sie sind es ja, die / lich werden 4 
die Munzen in die d Sa auch an- 
Schlitze stecken! genommen 


Im Gegenteil! 
ch glaube, da 
kommen schon 

\ die ersten! 


Was haben Sie da nuran- Ich? Sie haben Oiel ‚= 
5 je! Da hats 
gerichtet?! E doch gebremst, ı aber gekracht! 


" Sachte, sachte, mei- 
mein neues | Ine Herren! Sie sind 
Auto zu b beide etwas ner- 
Schrott ge- ! — | [|wös, nicht 
fahren! 





Versuchen Sie's doch mal 


mit einem Anruf da drin! 


| ’/ Ich zuerst! 
Idee! Zf Schließlich 
| haben Sie - 
\\| mich angefah- 
N 


P Ah! Ich habe die X Und ich habe 
Nummer „Freund-\) mich fur „Ver- 
lich’ gewählt ständnisvoll’ 7 
und fühle mich 

wohl! 


Wie? Die Posifonzelle, von 


der so viel in der ZEHUNB ge- 


standen hat 


“ Seht ihr? Das Ge- 
schaft läuft an, 
| Kinder! 





Ich bestehe % 


Natürlich liegt die Wo denken Sie | 
darauf, zu be- B 


Schuld für den Unfall| hin? Ich habe zu 
ausschließlich bei schnell gebremst! 
mir! Sie schicken fü lech war 
mir die Hech- — schuld! 


Ich lad’ Sie 
ıns Cafe 









) 


re ” ‚g® Freund! 
ihr dazu? ee. N 
Unglaub- Re Tag, 
Be a all! 


Die Posifon-\f ‚Wie die Leute plötz- 
zelle istein lich so Ä 
Volltref- ‚nett zu- \ 
fer! einander 

_ sind! 


Hoch lebe \ ° 
unser 
Onkel! 2° Neune! 





Da geht's ja noch 
\ schlimmer zu, als 
ich gedacht hatte! 


Oo 


So istes W 
nicht aufpassen, wer- 


aber, 


Ich muß sofort König 
Obsku berichten, was 

4 auf der Erde vor- 
gefallen ist! _ | 


Unerhört! Wenn wir | 


4 den sie noch das Uni- 


Waaas? Ein 
[ Apparat, der die 
Erdlinge liebenswür- 
diger macht? Das 
gibt's nicht! 


So wasdarfichnicht / ! ' 
zulassen! Wir müssen hätte da 
eine Idee! 


dringend eingreifen, 
T Seher! 


Vielleicht sind ja auch \ 
auf der Erde nicht alle / 
zufrieden mit die- 
a. sen Teufels- . 
h_ gerät! Ä 





ja, da gibt es einen bestimmten 
Klaas Kleverl Er ist der Erzfeind des | 
Erbauers der Posifonzellen! Wenn 


Wir brauchen 
nur einen 
besonders 
Schlechten 

als Werk- 





= = i 
ah 
| b 
FFT Rn 


it A 
WM 





Der Samen der Zwie- 
tracht! Wieso bin ich da 
? nicht selbst draufgekommen! 
Den streuen wir auf die Er- 
de und räumen auf] 
„" Hähäl 
Ich wußte, 1 
Ihr seid da- 


Jawohl! Streut den 


Samen aus und berei- 
tet die Invasion vor! 
Obsku der 13. hat 
gesprochen 


Achtung! 
Invasionsplan er- 
stellt! Samen der 
Zwietracht über der 
Erde abwer- 
fen! 


Kerr 





BEST Er) 7 Du kannst dir den Y7 Ich arbeire 
— ganzen Tag über Fil-4 nachmittags 
'Y EP ein! Tut . me ansehen, abends lieber Ottmar! 
leid! Heute schau’ |) 
ich mir den Film 
ım Ersten 


was ist mit mei- 
nem Länderspiel? 
Du spinnst | 
ja! FEN 


Du hast die Wahl: entweder 
der Spielfilm oder 
_ kein Abend- 


/ Komm, laß uns auf- 
hören! Wir sind 

| doch keine kleinen | 
, Kinder mehr, oder? 


An der Ecke haben sie eine von den 1 fiinterher werden Ich bin überzeugt X 
Posifonzellen installiert!\Wie wärs, 4 | wir ja sehen, wer \Ydavon, daß du dir 
|wenn wir die mal ausprobieren a | recht hat! „A nachher mit mir das 


würden? Angeblich ver-- p ee Länderspiel an- 
|söhnt man sich danac a siehst! 
„ schneller! — ” — un 





Das werden wir ja sehen! Erst 
will ıch mal ruhiger | 
werden! 


e 
lenkend'’ und 
erstandnisvoll’'! ; 


F} 


| & * 
AM 





Weißt du, was | | | f Und alles verdanken wir Dago- 4% 
Wir kaufen einen zweiten bert Duck! Mit seinen neuen Posi- 9 
Fernseher! A | tonzellen wird's bald keine Krie- 
r T Oh ge und Streitereien mehr 


Ottmar! Was ist die 

Welt so schön, wenn 
zwei sich gut ver- 
stehn | ni 





.„.12 Megamilliar- 
den... 13 Megamnilliar- 
den... 14 Megamilliar- 
den... 


Nicht weit ent- 
fernt.. 















Tagen schleppen wir einen Geldsack 
nach dem anderen in den Speicher! 
Unaufhörlich! = 


/ Hahaha! So 
gefällt es 1% 





7 Die Posifonzellen sind ein Ä 

f riesiger Erfolg! Sie werden in- derttausend hat | 

zwischen in die ganze Welt ex- gestern die f 

portiert! Mein Ansehen Ä UNO bestellt! 
wächst und wächst! _r | Gut, was? 


Genaul Ihr wißt doch, daß es überall 
auf der Welt gereizte, streitbare und 
| ‚ leicht beleidigte Leute 


gibt! 


jetzt irgendwo ein Konflikt zu | [Die Gemüter beruhigen sich, und statt 
befürchten ist, greift die UNO ein und Kriegserklärungen gibt's Freundschafts- 
stellt ein paar zen — Verträge! 
Ä au —— 





222. u, W Siehst du, das denkt = 
| Du bist ja der) unser Bürgermeister “na he wo es 
reinste Frie- / auch, Gerade hat der | 
densstifter! Gemeinderat seinem <{ 
Hehe! Vorschlag zugestimmt.) 
—“ mir ein Denkmal zu 
setzen! Ja = 


Genau vor meinem 
Büro! Das ist eine Be- 
leidigung! So was 
| können die Ä 
mit mir nicht\ 
machen! A 
lerhand! 


- 2 | Und zu allem Unglück | 
Duck durch seine verrückten habe ich ziemlich große 
Posifonkabinen dumm und Verluste an der Börse er- 
dämlich verdient, nein, sie / | litten! Mein Stern ist 
setzen mir auch noch sei- F iWER 
h ne Statue vor die Nase! 





Schlimm ist gar kein Ausdruck | 
(No meine sämtlichen Ärznei- 
| mittelfirmen die — 
| Produktion 
eingestellt 
haben! 


Und heute? 
Heute sind sie * 
\ schon durch ihre , 
gute Laune ge- 
sund! 


Ja, ich bin am 
Ende! Nur ein 
Wunder kann 

mich noch 

retten! 


" Früher haben die Leute doch bei jedem | 
Anflug von Traurigkeit eine Pil-T 
Je geschluckt! Psychopharmaka /// 


Ihre Apotheken stehen 
auch kurz vor dem 
Bankrott! 


fich wüßte schon was! \ 


Man könnte doch die- 

se Posifondinger mit der \% 
entsprechenden Elek- 
tronik einfach um- 





Dann würden die Leute\Yy Wie? So etwas ] 


wieder nervös und ag- würden Sie 
gressiv wie früher, und 
| alle würden dem alten 
Duck die Schuld da- 
für geben! __ 


Vielleicht kommt 
mir der Zufall 
zu Hilfe? 


Nein, das ist selbst für 
mich eine Nummer zu 
groß! Trotzdem muß 

bald was geschehen! 


Haha! Da 
fliegt sie 
davon! 


Mit dem 
Samen der 
Zwietracht 

an Bord! 





Wenn der auf der Erde auftrifft, wird „wird aus allen 
77 sich die Zwietracht dort wie 2 u a5 Erdlingen Böse- 
| Unkraut ver Er anal Und Bu We wichter machen, | 
mehren | dar Duft der Eee sc dal meiner Er- 
' BER y En clenreise bald 
, 4 nichts mehr ent- 


gegensteht! 


a 


„und schleudert seine 
iftige Ladung in die 
rdische Atmosphäre... 5 





Brrr! Bssss! Nanu’ 


Bsss! Dieser % 3 Ss 

Duck wird... 1 Ä Senn 
chrr... sich a“ 
wundern... 





/ Huaaah! Ich kann Ba Haben Sie ge- / Ja, ich weiß: 
nicht mehr schlafen! | W Es ist halb zwei |) 
Höchste Zeit, daß ich| W “\ inder Nacht! Na I 
etwas unternehme! | @r | | 
Müller! Wo stecken | 

Sie denn? 


Schnüff! 
Was rıecht 


- Grr! Sie müssen viel 


härter durchgreifen, Boß! ee | zur Stimmungsverbesserung betritt, 


Und sofort! am Schluß noch grimmiger und bös- 


“brauch | 
chen bloß artıger als zuvor! 


Wanzen mit auf- 
stachelnden Parolen zu 
installieren... _ 
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#50! Jetzt haben wir allein 
in Entenhausen 25 000 

Zellen umgepolt! Gar | 
nicht übel! 


F\venn die Leute morgen Fi A | Inzwische hielt a 
ın die Zellen stürzen, wer- ” | Pflanze der Zwietracht 


den sie ihr blaues Wun- / Zu kräftig ins Kraut, Ihr un-f 


I der erleben! / - nlich h kei- 19: 


Er) 





Aufwachen! 
Ihr habt ge- 
nug ge- 


pennt 
bald 


al 


IWird’s 
? Ä 


 Gahn! Raus aus 
den Federn! 


f Grrr! Ich muß mit dem linken 


Fuß aufgestanden sein! Ich 
bin ganz kribbelig! Zeit, daß 
dıe Kinder auf- 
stehen! 


Huch! Was macht schonen guten 


ihr de i Morgen, lieber 
= - . Onkel! 
r Eu 











'„.Fähnlein Fiesel- 
schweif! | 


Fi t ihr etwa mit 

PA den Dingern auf 
1 dem Schnabel ge- 

| 


Wir machen 
einen 24-5tun- 
ı den-Test fürs... 










schlafen? 


Das sind Gas- ' 
masken, Onkel 
Donald! | 





usa cn Y Ihr habt doch einen 
Wir müssen sie / Knall! Tut sofort die 
noch bis f komischen Masken 


heute abend, 


runter und macht Bon wir auen 
18 Uhr, auf- | | 


„ nicht! 
lassen 


Macht, was ihr | | | Doch schlechte Laune 
wollt! Dann früh- 2 — macht unvorsichtig... 
stücke ich eben or 2 Ä -— 
Das allein! | Auaaa! Mann, 
E- wie das 
brennt! 





| stehn, du dumme /\ 
Pfanne! 


a 
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Alles ver- a at | | | 195 Haha! 

brannt| "act et + Nur gut, 
! IP nn daß wir die 
Ä 5 Gasmasken 


u Ich muß | 'f Den einen Taler 
a/ hier raus, sonst ” ich mir leisten! Danach 

= platz’ ich! n geht's mir wieder 

Ben Schnellzum J|r Nu» besser! 


Di wer Posifon! 
» M a u 





| alles kurz und 


—, klein schlagen! 


" Onkel Dagobert ist 


'\ total bekloppt! Dem 


zeig’ ich's! 
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"Ich bin stocksauer! Grrr! Wenn 
der Neue mein Gehalt nicht 
verdoppelt, fliegt 
er! P 








f Ich bin so geladen, 
| dals ıch am liebsten 
der ganzen Stadt 





reißt's gleich 
vor Zorn! Mei- | 
ne Frau kann : | 
nachher was 
erleben! 






einen Straf- 








He! \Was ıst denn \y,/ Mensch, haby’ ich eine Wut 
los mit dir? War- im Bauch! Direkt furcht = 
um peut du | bar! 
mıceNn MIEnd r 
Ä Den alten Duck | 
| zerreißß' ich 
[ inder Luft! 








| ' P Und alle Posifon- 
| duftes werden die Erdlinge immer bos- | Der ist jetzt zellen hat er sabo- 
hafter und unausstehlicher! | [ noch mißgunsti- tiert! Wann starten 
Ä \ |ger und neidische: wir nun unsere A 
als je zuvor! Invasıon? 
Hohoho! | 





voran unser Klaas 
Klever! 


Jetzt! Und in Kurze werden Endlich kann ich, König Obsku der 13,, 
uns die vom Bösen be- | |mein Reich der Bosheit und des Trüb- { 
fallenen Erdlinge be- | |sinns auf die ganze Galaxie ausdehnen! } 
geistert empfan- Kommt mit zu den Ä 


Ein weiser 
Entschluß, 





Sekunden spater 
startet ein Invasions- WW 
schwacler in 
iehtung Erde.. 


Während auf der 


& Nieder mit Dagobert 


Duck! Er ist schuld, daß 


wir so nervös 


- 'ndl 
Nanu? Was sind! 


ist denn das? 


Ich könnte \ 
platzen vor } 


I/ Es ist zum \ 
Aus-der-Haut- BR er 
fahren! 7 


\Y Soyar der Bürger-\] 
meister ist da- | 

bracht wa- 

ren die Leute 

noch nie! 


Alles nur dıe 
Schuld von 
Herrn 
Duck! 


X Wir wollen 
unser Geld zu- | 
ruck! 
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Zum 


Kommt nicht in 
T Frage! Im Gegenteil! 
Ich werde den Leuten 


" die Zähne zeigen! Das 


Hay ‚heute Irgenawvie in 
der Luft! 


Angriff! 


Los! 


Keinen roten Heller bekommt ıhr \ 

von mir zurück! Verschwindet! 
Ich habe zu tun! Räumt gefäl- 
= ligst den Platz! 


| Gut! Ihr habt 
IRo\ 2 es so gewollt! 


Wir stürmen N 
den Geld- 
\ speicher! 





Was istda hl Die Entenhausener MY d) 
„ los? Ä sind ja ganz aufge- "WW 
u i | 8 b ® h | . . 
u — n Fr | s Din 


| “ Verschwinde, 
tionieren die Posi- / Ja, es IR in — du Knirps! 
fonzellen 7 sieht fast Ir 7 ' 4 Ich hab’s 
nicht mehr! = 3 


„war's dann noch schlim- 


nicht! Aber heute mor- naar | mer! Der alte Duck hat 


Warum uns sauber rein- 


aa gen hat's gestunken und 
s! enn Sn ich war stinkwütend! 
„Und nach der 
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= Gestunken 
hat es? 








Masken gar 
nichts ge: 
„röochen! 





Inzwischen hat die 

Flotte der Obskuren 

schon den Saturn 
erreicht... 


F ur 
Wir haben 
mit unseren 


f schein- 


nicht ausge-| 













sind wir 
' wahr u 






lich auch |} 






flippt! 


F Garantiert war es der 
Geruch, der die Leute 
total verruckt gemacht 


hat! Das klären 





TA 
ID 


a 5 > a aD = r , 


u/ In diesem Teil der 


” Aaah! ne 
en a | 
B ’ > 


Stadt sind alle 


noch wutender! 


Vielleicht 
ıster dran 
schuld! 





was da 
2 f | 
wächst‘ | Wie 
stark ihre Blü- 
ten duften! 
Aber schön 
sind sie 


Ä durch die Gas- |} 
maske hindurch Pflanze ist 
riecht man sie! der Übeltaä- 
Ich werd’ ganz - 

kribbelig! 


wir sie vernichten,\ 
ohne daß wir zu ) 
nah rankom- 


\ |\ } ( vr 


a KA 
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= 


= 


BUND. 337 
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Hof TolliEs 
ih ıhie! 
geklappt! 








Jetzt können wir die Masken 
abnehmen und warten, bis der 
gesunde Menschenverstand hier 
wieder einzieht! 











f Die böse Pflan- % 
| ze ist zerstört! 






No die wohl ' 
herkam? 







Was ıst 
passiert? Ich | 
fühl" mich auf ein- 
mal so erleichtert! / 3 





Was ist? Was 
tun wir da? 





Was machen wir denn? f Das war alles meine Schuld! Ich 
Wir beschießen ja 77 | gestehe! Ich war es, der die Posifon- | 
unsere Mitbür- zellen sabotiert hat! | 





Ich war nicht mehr Herr B | Aber ich war doch X Mich hatte eine 
meiner Sinne! ni = | car nichtdrinund 4 wahnsinnige | 

| trotzdem ‚Wut gepackt! 
Die Posifon- — \ | pP _ 
\ zellen? WEN 2 ur 3 Yas ging |) 


Vielleicht J( Daispe N 
ne mal nach 


| es oben! Meine 


7 Sie wollen | 
landen! 


| Keine Auf- | 
regung| Warten | 


wir erst mal 
ab! 


| von einem 
anderen 
Stern! T 

a 


LORRIERE «BE 
SANS ae 
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[F wir sindda! 
Die mußten jetzt 
von Grund 


- auf böse sein ! 


hausener Bürgerschaft 
| begrüße ich Sie und 
biete Ihnen unsere . 
h Freundschaft an! % 


f Was soll das hei- 
Ben? Wir wollten 
hier doch Neid | 
und Zwietracht 

antreffen! 


Willkommen Vv 
| bei uns, meine 
Herren! 


“ Die sind ja 
Ä unerträglich 
- (gut statt schlecht! 


Mit solchen Individuen will 


ich nichts zu tun haben! Wir 
fliegen sofort zurück und su- 


| |chen uns einen anderen 


Planeten! 





.sie fliegen A 


F; j 
Was ab 4 | 
ist denn päs- \" 
"serie han 
BEL Haben i 


wir sie etwa 1%) Er 
© & 









beleidigt? 


- (- BE: oo 
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A gu 


kn 
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Vielleicht waren wir nicht freund- # |f YWir haben Entenhausen 
lich genug! vor einem schrecklichen 


Unglück bewahrt! Nicht nur 
die Posıfonzellen haben 

die Leute — 
verruckt m 






Onkel Dayo- 


bert! Hör MH | 






Schrecklich! ) / Der Samen der 
Wenn die nun ge-‘Y Zwietracht auf 
blieben wären?’_/ der Erde? Aller 


' YDa gab's noch eine . | 
| 7” Pflanze aus dern Welt- 
raum! Die hat mit ih- ,; 


rem Duft... blabla.. 
und blabla- 


hand)! 





7 Und dann noch meinen "Trotzdem! 
[ Erzfeind anzustacheln, mich 4 Euch brauchen — 
durch Rufmord zu ruinie- ) Sm wir nicht, um | rin 
TAU 


ren! Eine Gemeinheit! | / friedlich mitein- / 
- ander zu leben! 


Pr — Wir müssen e 
“ uns aus eigener Kraft be- \ 
mühen, besser zu werden! 


Nur so können wir es schaf- 
| I fen, Gefahren von der Erde 
abzuwenden. Dieses Ziel wol- ‚* 
len wir anstreben! 





Bei dieser Gluthitze hat man ja zu 
gar nichts Lust! Nicht 
mal zum Hinlegen! 






Ich fühl" mich bei 
diesem \Netter 
pudelwohl, ' 








Kein Wunder! Du kommst ja 
auch aus 





Ganz recht, Strolchi! Aus 
' Chihuahua! Dort werden 
die Hunde... 


.„gleich mit einem 
vollklimatisierten 
Fell herge- 

stellt! 
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mit PEP-POSTER 
und PREISAUS- 
SCHREIBEN! 





#2 Überall wo es 
Zeitschriften gibt! 







1 Der Kolumbusfalter 

2 Hallo, hier Micky 

3 Onkel Dagoberts Millionen 
4 rd ti rd des 


den Weste 
5 Onkel Dagobent bleibt Sieger 
6 Micky-Parade 
7 Donald In 1000 Nöten 
8 Donald gibt nicht auf 
9 Micky Ist der Größte 


. 10 Mit kei Dagobart auf 


Weltreise 
11 Haas mit Micky 
un 


. 12 Donald in Hypnose 
. 13 Micky in Gefahr 


14 d sucht Streit 


. 15 Abentauer mit Micky 


und Goaty 
16 Donald in 1000 und 
einer Nacht 


. 17 Micky und Minni 

. 18 Donald ist unschlagbar 

. 19 An für die Panzerknacker 
. 20 Onkel Dagabert 
. 21 7:0 für Onkel Dagobert 

. 22 Donald aut großer Fahrt 

. 23 Alter Donald Ist der Beste 
. 24 Donald geht ein Licht auf 
. 25 Tick, Trick und Track 


sieht rot 


rAumen auf 


. 26 Onkel Dagobert schalft's 


. 28 War wagt, gewinnt 

. 29 Micky, der Westernheld 

. 30 Hier geht's rund 

- 31 Unverhofft kommi oft 

. 32 Donald im Glück 

. Ss En Milllardär hat's schwer 


uparmic 

35 Aus aka Donaldı 
Memoiren 

36 Onkel Donald auf heißer 


Spur 
. 37 Ehrlich sparı am längsten 
. 38 Donald hier — Donald da 
. 39 Eins, zwei, drei — große 
Haxarel 


40 Auf geht's, Micky 


‚ 41 Donald mal ganz anders 
. 42 Micky dankt am 


schnellsten 


. 43 Unterwegs in Sachen Gold 
. 44 Phantomias Ilagt wieder 

. 45 Bahn frei für Donald! 

. 46 Micky hat den Bogen raus 

. 47 Hoppla, die Ducks kommen 
.. 48 Volltreffer für Micky 











49 Ohne Fleiß kein Preis 
50 Dagobert gewinnt Immer 


. 51 Kopf hoch, Donald! 
‚ 52 Micky Immer auf Achse 
‚ 53 Dagobert, der Milllarden- 


akrobat 


. 54 Micky, der Meisterdetektiv 
. 55 Dagoberi macht 


Geschichten 
56 Achtung - fertig — los! 
57 Phantomias gegen 
Phantomime 


. 58 Donald, der Heid des Tages 
. 59 Frisch erzählt Ist halb 


gewonnen 
. 60 Donald ohne Furcht und 
Tadel | 
. 61 Ohne Donald geht es nicht 
. 52 Micky auf Gespensterjagd 
. 63 Micky. der rasande 


Reporter 
. 64 Onkel Dagoberis 


Traumreisen 


. 65 Spaß mil Micky und Minni 
. 66 Donald dreht durch 
. 67 Micky Maus — Superstar 


68 Alles Gute, Donald! 


. 69 Dagoberts große Schau 


70 Rund um die Weit mit 
Micky Maus 


. 71 Die Geschäfte des Onkel 


Dagabert 
72 Viel Lärm um Donald 


. 73 Micky greift ein 
. 74 Der Stolz der Familie 


75 Ferlen mit Phantomlas 


. 76 Ein Fall für Micky 
r. 77 Gestatten, mein Name Ist 


Duck! 


. 78 Onkel Dagobert gibt sich 


die Ehre 


. 79 Dagobert Duck auf 


Taler-Satarı 


. 80 Fantastische Geschichten 


mit Micky 


. 81 Donald im Rampenlicht 
. 82 Donald vor! Noch ein Tor! 


83 Phantomias bittei zum Tanz 


. 84 Mit Volldampf Ins 


Abanteuar 


. 85 Ein Hoch auf Donald Duck 


86 Aus dem Leben eines 
Milllardärs 


. 87 Micky ist wieder da! 
. ‚88 Donald sticht In See 
. 89 Der Boß bin ich! 
Nr. 90 Mickys Mondlahrt 
. 91 Der Weg zum Erfolg 
. 92 Donalds bunte Welt 






Walt Disneys 


Lustige 
 Taschenbuch- 








Wr. 93 Die Macht das Goldes 

Hr. 94 Micky groß in Form 

Nr. 95 Onkel Dagober erzähli 

Nr. 96 Donald bleibt auf Kurs 

Nr. 97 Oympisches Allerlal 

Nr. 98 Vorhang auf für Micky 
und Gamma 

Nr. 99 Onkel Dagoben schwimmt 
Im Geld 

Nr. 100 Ein Fest für Donald 

Nr. 101 Dicke Luft im Hause Duck 

Nr. 102 Du bist ein As, Phanlomias! 

Nr. 103 Der Duck-Clan 

Hr. 104 Dagobert, das Finanzgenie 

Nr. 105 Ich bin die Nummer Eins 

Nr. 106 Donald, der Tausendsassa 

Hr. 107 War zulatzt lach... 

Nr. 108 Donald ist im Bilde 

Hr. 109 Dass Lied der Prärie 

Nr, 110 Donald ist mein Typ! 

Nr. 111 Dagoberi dreht voll auf 

Nr. 112 Mit Pauken und Trompeten 

Nr. 113 Manege Irei für 
Donald Duck! 

Nr. 114 Rallye Entenhausen 

Nr. 115 Riesenspaß beim 
Ringelpiez 

Nr. 116 Ohne Netz und doppelten 


Boden 
Nr, 117 Die Ducks... 
vom Winde vermehlt 
Nr. 118 Donald, der 
Weltenbummilar 
Nr, 119 Fern von Entenhausen 
Nr. 120 Entanhausener 
Wunschkonzert 
. 121 Phantomias und 
seina Freunde 
Nr. 122 Quarleideln über 
Stock und Stein 
Nr, 123 Onkel Dagoben 
lebe hoch! 
Nr. 124 Wettlauf ins Ungewisse 
Nr. 125 Freia Fahrt für Phantomias 
Hr. 126 Donald, der Pechvogel 
Nr. 127 Die Ducks auf Abwegen 


Weiche Bände fehlen ir noch in 
Deinar Sammlung? Sämtliche 
Lustige Taschenbücher gibt es im 
Buch- und Zeitschriftenhandel, 
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